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Karlsruhe, Dienstag , den 3. Zanuar 1928.

Am Wege des Völkerbundes .
Sind die Genser Methoden ausreichend ? — Die
Lehren des Jahres 1327. — Lebenstragen Europas .

Von unserem Genser Vertreter .
Dr . trich sctilio .

Wie jedes solide Unternehmen , hat auch der Völkerbund zumJahreswechsel eine Bilanz gemacht. Im Sekretariat gab es einekleine Ueberficht über die Arbeiten des Bundes im Jahre 1927,die sehr hofsnuiigsfroh und optimistisch Wer das Ergebnis des
letzten Jahres urteilt . Sie berichtet, daß sehr viel gearbeitet wor -den ist, und daß das Ansehen des Bundes stieg . „ Fast keine Woche
ist vergangen , in der nicht eine Konferenz, eine technische Kommis¬sion oder eine Untertommission in Genf , oder an einem anderenOrte in Europa , in Lateinamerika ober gar im fernen Osten ge-
tagt hätte / Die Veranstaltungen erfreuten sich eines großen In -
teresses , die sich in der starken Beschickung durch die Regierungenausdrückte. An der Bundesversammlung von 1927 nahmen 49 Staa «ten teil , an der Weltwirtschastskonferemz sogar 50. Die VereinigtenStaaten , Rußland und andere nicht zum Bunde gehörenden Staa -ten sind zu einigen Veranstaltungen in Gens erschienen Die Stei¬
gerung des Ansehens des Bundes schliefst der klein ? Bericht auchaus der Tat ache , daß in immer größerer Zahl die Außenministerselbst nach Gens kommen . Im letzten September waron es 20. DaS
sind Tatsachen, die nicht hillwegzuleugnen sind . Im Dezember hatder ^Völkerbund durch die Beilegung des polnisch --litauischen Kon-
sliktes , auch einen beachtlichen Erfolg davongetragen , der anderer -
feits a>ber auch nicht überschätzt werden soll, denn man hat nichtden Mut gefunden , die brennenden Ostsragen in ihrer Gesamtheiteiner Regelung zuzuführen . Dafür mag die Zeit aber auch nochnicht reis fein.

Auch auf dem Gebiete der wirtschaftlichen Sanie -rung Europas bedeutet die Weltwirtfchaftskonserenz Zweifel-los einen Fortschritt , denn trotz ihres rein akademischen Charakters
schuf sie eine Atmosphäre , die erforderlich ist . um gegen den Protek¬tionismus der neu geschaffenen Staaten vorzugehen . Niemals sinddie Friedensverträge von 1919 in Genf so ichars verurteilt wordenals in der Rede Walter Laytons , des Herausgebers des Londoner
„Economist" auf der Weltwirtschaftskonferenz . Weniger geräusch¬voll werden die Arbeiten in dem Wirtschaftsausschuß des Völker¬bundes von bevollmächtigten Vertretern der Regierungen fortgesetzt .Hier bewährt sich die diplomatische Methode des Völkerbundes :Immer wieder bohren, immer einen Schritt weiter , ist er nichtgroß , so ist er klein , aber es geht vorwärts , immer etwas .Auf allen Gebieten wendet der Völkerbund diese Methode anund überall hat er damit einen gewissen Erfolg , nur nicht auf einemGebiete, und zwar auf dem wichtigsten , der allgemeinen Rüstungs¬beschränkung . Die kleine Ueberjicht gibt das auch offen zu . Aufdem Gebiete der allgemeinen Abrüstung hat dasJahr 1927 keine Fortschritte gebracht , wohl aber sehrempfindliche und sehr peinliche Rückschritte . Zu dem Mißerfolg desVölkerbundes in der Abrüstungsfrage gesellt sich der der Seemächte-

konferenz . Sie ist völlig zusammengebrochen . und dieser Bruch übtaus die Beziehungen zwischen England und den Vereinigten Staa -ten eine bösartige Rückwirkung aus , deren Folgen in näherer undsernerer Zukunft noch gar nicht abzusehen sind. Der deutsche Reichs-außenminijter hat oft darauf hingewiesen, daß der Völkerbund mitdem Gelingen der allgemeinen Rüstungsbeschränkung steht oder fällt .Gelingt es nicht , abzurüsten, so gelingt es auch nicht , den Kriegbannen , und was nützen die täglichen kleinen Fortschritte des Völ-kerbunds, wenn der nächste Krieg ihn mit Siebenmeilenstieseln über-holt . Präsident Coolidge fordert vom amerikanischen Kongreß dieKleinigkeit von 71 neuen Kriegsschiffen, davon sind 33 I0 00v-Ton-nen-Kreuzcr. Vermutlich sollen diese Kriegsschiffe doch Kriegszweckendienen. Pessimisten sehen bereits den englischen und den amerikani -
Schert Imperialismus im Stillen und im Atlantischen Ozean aufein -anderprallen . Auch das französische Flottenbauprogramm verursachtin London Mißbehagen , denn die Franzosen bemühen sich , die Unter-sccbootwasse weiter fortzubilden . Dabei führen die ZufuhrstraßenEnglands wenige Seemeilen entfernt an den französischen Marine -basen vorbei. Auch auf dem Festland treibt der Militarismus , diesesangeblich nur deutsche „Verbrechen", neue Blüten . Nach der fran «
zösischen Heeresreform , die das ganze französische Volk der Mobil -machungspflicht unterwirft , folgte Belgien . Als die belgischenSozialisten Widerstand versuchten , wurden sie aus der Regierungexmittiert . Ueberall neue Rüstungen , überall neue Freude an
schmucken Soldaten und an blanken Kanonenrohren . In den neunIahren des Bestehens des Völkerbundes hat sich kein Staat bereiterklärt , feine militärische Kampfbereitschaft schwächen zu lassen , vonden zwangsweise abgerüsteten Mittelmächten abgesehen . Wohl aberist der Versuch in Angriff genommen. mit Hilfe des Artikels 16 derBundesaktc den Völkerbund zu einem Kriegsbündnis auszubauen .Die öffentliche Meinung wird vielfach planmäßig eingejchläfertdurch die unfruchtbaren Debatten über die Abrüstung. Selbst wenndie politische Lage in Europa am Jahresende etwas entspannt er-scheint , so läßt der Mißerfolg aller Abrüstungsbemühung nichtsGutes vorausahnen .

Jedes Ding hat zwei Seiten , auch die Wiederherstellung dereuropäischen Wirtschaft und dee europäischen Wohlstandes . Worinbesteht denn eigentlich heute die sicherste Garantie für die Aufrecht-erhaltung des Fried °ns ? Im Völkerbund? Sicher nicht . Dieregelmäßigen Zusammenkünfte der Außenminister in Genf habenselbstverständlich dazu beigetragen , das internationale Vertrauenetwas zu befestigen . Wenn es jedoch zwischen Polen und Litauennicht zu offenen Feindseligkeiten gekommen ist , wenn die Veziehu-l-gen zwischen Italien und Frankreich sich gebessert haben , so liegtdas daran , daß England keinen Krieg will und keinen Krieg zu-lassen wird . Wer nicht nur England , auch Frankreich, Italien unddle Balkanstaaten . die Tschechoslowakei und Polen brauchen denFrieden . Sie alle haben die Wunden des letzten Krieges noch nichtgeheilt , und die Gefahr der Hungerrevolten ist immer noch große»als die Gefahr eines bewaffneten Konfliktes zwischen zwei Staaten ,In den Bemühungen die Schäden des letzten Krieges zu heilen,liegt — so paradox es klingen mag — die Voraussetzung für einenneuen bewaffneten Konflikt. Selbstverständlich kann man das Elendder Völker nicht verewigen, um die Kriegsgefahr hintanzuhalten ,das wäre ,a das Rezept, das Clemeneeau gegenüber den Deutschenim Jahre 1919 empfahl. Aber trotzdem wäre es gut , wenn derVolkerbund im Rahmen der Abrüstüngsbespreckiungen dafür sorgte,daß mit wachsendem Wohlstand der smwergerüsteten Staaten nichtauch die Lust zu neuen militärischen Abenteuern gefördert würde.Man braucht kein unbedingter Anhänger der materialistischen Ge >schichtsauffasfung zu sein , um die Gefahr vorauszusehen, die einwirtschaftlich erstarkte» Polen in Osteuropa darstellen wird , denn

tigten Unhöflichkeit , die mit der sonst bei jeder Gelegenheit detonten
Wiederanknüpfung der alten Beziehungen in einem gewissen Gegen-
satz steht .

Der Neujahrswunsch
des Reichspräsidenten .

Keine Neigung zur vorzeitigen Auslösung
des Reichstags .

m. Berlin , 2. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) In politischen Kreisen hat man schon seit Tagen davon
gesprochen , daß der Reichspräsident bei der Erwiderung aus oie Reu
jahrsgrüße der Reichsregierung auch das Thema der Wahlen an-
schneiden und den Wunsch äußern würd ? , die Wahlen erst vorzu-
nehmen, nachdem der Reichstag oen wichtigsten Teil seiner vor-
liegenden Ausgaben durchgeführt hat . Das ist nicht geschehen. Aberes ist wohl abwegig, wie das in einer Berliner Mittagszeitung zulesen ist, daraus einen Gegensatz zwischen dem Reichspräsidentenund den Deutschnationalen zu konstruieren. Tatsächlich liegt die
letzte Entscheidung über die Auslösung des Reichstags beim Reichs-Präsidenten unv Herr v. Hindenburg ist ebenso wie der Reichs-kanzler der Meinung , daß der Versuch gemacht werden soll , die
Wahlen möglichst nahe an das natürliche Ende der Legislaturpericde. also an den Dezember, heranzurücken. Ob sich das freilichinnenpolitisch ermöglichen läßt , ist eine ganz offene F ^age.

Telegramme, die ihn nicht erreichten .
m. Berlin , 2 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitungl . Der Reichspräsident hat zum Neujahrstag einen regen
Depeschenwechsel gehabt , mit dem Papst , mit dem österreich schenBundespräsidenten , den Königen von Schweden und Norwegen , dem
Reichsverweser von Ungarn und dem Schah von Persien . Merkwür -
diger Weise fehlen auch diesmal wieder England und Frankreich.Man hat sich schon beim 89. Geburtstage des Reichspräsidentendarüber gewundert , daß der englische Hof die Regel der internatio -nalen Höflichkeit nicht achtete und dem Reichspräsidenten keinen
Glückwunsch schickt« . Damals ist von London die etwas seltsameEntschuldigung laut geworden, derartige Glückwunschtelegrammefeien eine reine Listenangelegenheit , die sich automatisch abrolle , undes fei bisher vergessen , den Reichspräsidenten auf diese L ste zufetzen. Umso eigenartiger berührt es , daß dieses Versäumnis auchnach drei Monaten nicht nachgeholt ist. Wir halten nicht viel vominternationalen Depeschenwechsel. Für die internationale Politikwird dadurch nichts gewonnen oder verloren . Aber die Enthalt -
famkeit Englands macht doch geradezu den Eindruck einer beabsich»

m . Berlin , 2 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung ). Der Reichswehrminister ist heute bei der gesamten Oppo-
lition der am meisten gehaßte Mann . Seit Wochen steht er gerade-
zu unter einem Trommelfeuer von Angriffen , die auf das Zielhinausgehen , ihn unter allen Umständen von seinem Posten wegzu -
graulen . Erst war es die Phöbusangelegenheit , bei der das Reich
durch seine Schuld um mindestens zehn Millionen geschädigt sein
sollte , dann war es der harmlose Fall des Kapitäns Kolbe, der
von seiner Auslandsreise telegraphisch nach Berlin geholt wurde,weil er den Prinzen Heinrich an Bord gehabt hatte , und so gehtes eigentlich Tag für Tag . Der neueste Giftpfeil , der gegen ihn ab-
geschossen wird , macht ihm zum Vorwurf , daß er in Süddeutschlandein Korrespondenzbüro mit Mitteln des Reichswehrministeriumsalimentäre und auch dort wieder einige hundert Mark verspekulierthabe. Herr Eeßler ist immer rasch mit der Antwort bei der Hand.Er stellt fest, daß er zu diesem Büro zwar Beziehungen habe, ditaber noch aus der Zeit stammten, wo er demokratischer Abgeordneterwar und wo es in Bayern nicht überflüssig war , gegen die separa¬
tistischen Bestrebungen zu arbeiten . Irgendwelche amtlichen Gelder
haben ihm aber dafür n cht zur Verfügung gestanden. Auch dieserGiftpfeil scheint also aus die Schützen zurückzufallen.

Die Parlamente gehen an die Arbeit.
m . Berlin , Z. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-leitung l Die Weihnachtspause der Parlamente nähert sich ihremEnde . Daher wird bereits der Arbeitsplan der großenAusschüsse , die zunächst zusammentreten , ausgestellt. Der Haus -

Haltsausschuß des Reichstags versammelt sich am 11 - Januar . Erwill die neuen Haushaltsentwürfe durchberaten. Auf der Tages -
ordnung der erstcn Arsschußsitzung stehen zunächst die Haushalte der
Reichsschulden , der Vcrsorx,ungs- und der Ruhegehälter und des
Reichsminifteriums . Am 12 . Januar versammelt sich der Ausschußfür das Bildungswesen . Er will in der Beratung des Schulgesetzesfortfahren . Auch der das neue Strafgesetzbuch vorbereitende Aus-
ichuß nimmt in diesen Tagen seine Arbeiten wieder auf.Das Plenum tritt erst am 19 . Januar zusammen. Die Tages -
ordnung ist noch nicht festgelegt . Der preußische Landtag tritt am1 . ^ ani ./ " " ,s E ?atsbcratung zusammen. Sein Hauptausschuß ver-sammelt sich bereits am 9. Januar .

Der albanische Außenminister
in Paris .

Driand bemüht sich um einen
atdanifch-juftoslawifchen Vertrag .

F . H . Paris , 2 . Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Besprechung , die Briand am Silvestertag mit dem unvermutetin Paris eingetroffesen albanisch . n Außenminister hatte , erregte
begreiflicher Weise höchstes Aufsehen. Anzunehmen ist, daß der al-
banische Außenminister nicht ohne Zustimmung Mussolinis nachParis kam . Man behauptet hier, daß die Mitte Januar beginnen^den französisch italienischen Besprechungen eine gewiss« Erleichterungerfahren könnten, wenn vorher das Verhältnis zwischen Jugoslawienund Albanien ein« Besserung erfahren hätte . Briand hätte sich des -
halb bemüht, den albanischen Außenminister zu veranlassen, daßer mit Jugoslawien einen Pakt abschließe , der ein Gegengewichtgegen den mit Italien geschlossenen Pakt von Tirana bilden sollte .Auf der albanischen Gesandtschast in Paris lehnt man es ab,irgendwelche Mitteilungen zu machen , od der Außenminister diesemVorschlag Briands näher zu treten versprach . Doch läßt sich ver-muten , daß er erst nast seiner Rücklehr , die er über Rom antretenwird , entscheidende Beschlüsse fassen wird.
Der bulgarische Außenminister siir eine

jucoslawlsch-bulgarische Verständigung.
TU . Sofia , 2 . Jan . Außenminister Burow empfing den Ver -treter der Telegraphen -Union. Ueber seine Genfer Unterredungmit Michalalopulos äußerte sich Burow dachin, daß darin über dieSchaffung einer Eisenbahnverbindung zwischen Bulgarien undSaloniki verhandelt würde. Ueber den Ausbau der Handelsbe-Ziehungen durch einen Vertrag herrsche vollstes Einvernehmen . Zuden Beziehungen zu Jugoslawien betonte Burow , daß es verständlich fei, wenn in Zeiten großer Nervosität Jugoslawien aus poliEtlichen Gründen die Grenze gesperrt habe Wenn die Grenzejedoch monatelang gesperrt bleibe, so erhalte diese Maßnahme politijchen Charakter . Er erwarte jedoch hierin eine baldige Aenderung.Burow unterstrich dann den Willen Bulgariens , mitJugoslawien gute Beziehungen a u f r e ch t z u e rh al -ten . Die französischen Versuche zur Herbeiführung einer jugos â -wisch bulgarischen Verständigung bestätigte der Atinister. Frankreich,so erklärte er, arbeite sowohl in Belgrad , als auch in Sofia aufeine Vertiefung der friedlichen Beziehungen hin , nicht zuletzt imeigensten Interesse für die Erhaltung des Friedens in EuropaUeber seine Genfer Unterredung mit Str ^ emann erklärte Burowvafl Stresemann für die Leiden Bulgariens größte^ e i l nähme bezeuge . Die Gerüchte über ein angeblich italieniIches Anleiheangevot an Bulgarien bezeichnete Burow als grundws . Bulgarien wolle nicht eine Umgehung des Völkerbundes undwerde die März ' agung abwarten . Bulgarien , das feine Verpflich¬tungen erfülle , könne nicht annehmen , daß ihm eine Unterstützung

nicht zu Teil werde. Ueber die Anleihebedingungen müsse undwerde ein Uebereinkommen erzielt werden.

Griechischer Veschlagnahmeverzichl
gegen deutsche Zollermähigunqen.* Berlin , 2. Jan . (Funkspruch) . Der griechische AußenministerMichalacopulos erklärte dem deutschen Gesandten Renner . Griechen »land verzichte auf die Anwendung des Artikels 18 des Vertrages ,der bekanntlich das Recht der Beschlagnahme deutschen Eigentumsin den ehemals feindlichen Ländern vorsieht. Er forderte dafürGegenleistungen Deutschlands. Der deutsche Gesandte ersuchte umPräzisierung der griechischen Vorschläge . Eine heute fertig gestellteRote der griechischen Regierung fordert eine Ermäßigung der deut-

schen Einfuhrzölle auf griechische Produkte . Der Gesandte Rennerleitete diese Forderungen an die zuständigen Stellen in Berlinweiter.

Zwischenfall an der österreichisch - ungarischen
Grenze.

N. Wien , 2. Jan . (Drahtmeldung onferes Berichterstatters .)In der neu errichteten Zcllstation St . Gotthard an der österreichisch»ungarischen Grenze ereignete sich ein Zwischenfall , d«r polt-tisch großes Aufsehen machte . Mit einem Güterzug kamen gesternfünf Waggons an , deren Inhalt als Maschinenbestandteile dekla -riert war . Bei der vorschriftsmäßigen Uebergabe der Waggons andie ungarische Bahnverwaltung stellte die österreichische Zollbehördefest, daß die fraglichen Waggons wohl Maschinenbestandteile ent-hielten , daß es sich jedoch um Bestandteile für Maschinen -gewehre italienischen Ursprungs handelte . Im F nanz-Ministerium fanden sofortige Erhebungen statt . Der gestrige Trans -port war an die tschechoslowakische Grenzstation Novemesto adnsiiert .Die ungarischen Behörden erklärten , daß Ungarn nur Durchgangs-station gewesen wäre . Die tschechoslowakischen Behörden erklärtendagegen, daß alle bisherigen derartigen Transporte an verschiedenetschechoslowakische Grenzstationen adressiert worden waren , die Wag-gons jedoch in Ungarn entleert wurden . Als Absender fungiert einunbekannter Spediteur in Verona , weshalb die Untersuchungen sehrerschwert wurden . In den letzten Wochen sind nach Informationenaus Eisenbahnerkreisen zehn Waffentransporte auf diesem Wegedurchgegangen.
Hierzu erfährt unser Korrespondent : Die österreichischen Behör-den stehen auf dem Standpunkt , baß es sich um eine rein zolltech-

nische Angelegenheit handle , die keine weiteren politischen Folgennach sich ziehen wirv^ Die ungarischen Behörden erklären, die Sen -lmng sei auf ungarischem Boden angekommen, und weigern sich sie»en Merreichischen Zollfunktionären auszuliefern . Die tschechoslo¬wakische Grenzstation liegt auf ehemaligem ungarischem Gebiet . DieGegend ist vollständig ungerisch. Es besteht eisenbahnpolitiich undtaristechnisch zwischen der Tschechoslowakei und Ungarn die Verein-barung , daß an ungarische Adressaten gerichtete Waggons wiederauf ungarisches Gebiet zurückrollen.



Seite Z. Nr . Z. ..vadische Presse " (Morgen -AusgaSe) Dienstag , den Z. Januar 1928.

Polen hält sich noch keineswegs für einen saturierten Staat . Es
hatte bereits jetzt die Finger bedenklich weit nach Litauen ausge -
streckt und auch Ostpreußen ist noch nicht von der polnischen Wunsch-
liste abgesetzt.

Von deutscher Seite stnd während der kurzen Tagung der Ab -
rüstungskommission anfangs Dezember zwei kluge Gedanken aus .ie -
sprachen worden , die eigentlich unsere Mitarbeit im Völkerbunde
im Jahre 1928 beseelen zollten . Der deutsche Vertreter wies darauf
hin . dag es möglich ist . Konflikte zwischen den Völkern zu ver -
meiden . Bisher seien diese Konflikte mit kriegerischen Mitteln aus -
getragen worden . Wolle man künftig den Krieg vermeiden , so müsse
ein Mittel zur friedlichen Austragung der Konflikte gefunden wer -
den . Der zweite Gedanke galt dem sogenannten Sicherheitspro 'blem .
Graf Bernstorff erklärte , auch der Artikel 19 der Bundesakte , der sich
mit der Revision veralteter , frwdensgefährlicher Verträge befaßt , ge¬
höre in das Sicherheitsproblem . Wir wollen es dahingestellt sein
lassen , ob es je gelingen wird , solche Gedanken in diesem Völker -
bund zu verwirklichen . Es gibt zuoiele Politiker , die die Wahrheit
die- er Grundsätze nicht einsehen wollen . In Frankreich glaubt man
allen Ernstes daran , die im Jahre 4919 geschaffene , für Frankreich
zufällig sehr günstige Weltlage unter allen Umständen aufrecht er-
halten zu können . Der Völkerbund soll das Mittel dazu fein . Welcher
siegreiche Staat hätte nicht denselben Wunsch wie Frankreich , seinen
Sieg durch kein Ergeignis wieder in Frage stellen zu lassen . Man
hat den Frieden , das heißt den Frieden von 1919 heilig gesprochen,
um jeden Zweifler zum Angreifer , zum Verbrecher an der Mensis
heit zu stempeln . Eine Zeitlang mögen diese Bemühungen erfolgre ch
bleiben , aber auf die Dauer muß jeder Besuch scheitern , den leben -
digen politischen Organismus Europa in feiner natürlichen Ent¬
wicklung zu hemmen . Und weder der Völkerbund noch die Knnfe
der franzosischen Politik können eine solche Aufgabe lösen . Es gibt
eine Reihe von politischen Persönlichkeiten in dem europäischen
Ensemble "

, die sehr wohl eingehen , daß diefes Zwangssystem — auch
in pazifistischem Gewände — auf die Dauer zusammenbrechen muß .
Sie neigen daher zu dem Gedanken , aus dem Vöikerbundsrat eine
politische Vermittlungsstelle zu machen , die m ' t größter Geschmeidig¬
keit . diplomatischer Umsicht und politischem Wagemut jeden vorkam -
Menden Konflikt individuell behandeln und beilegen soll . D êfe
Praxis ist im abgelaufenen Jahre einmal fehr wirksam gewesen ,
und zwar bei dem polnisch- litaui >chen Streitfall . In einem anderen
Fall ist sie allerdings gescheitert , nämlich bei dem ungarisch - rumäni¬
schen Konflikt . Bei der Hartnäckigkeit der beiden Parteien haben
die gewöhnlichen diplomatischen Vcrhandlungsmethoden bisher oer -
fagt . Der Bund hat aber noch nicht den Mut aufgebracht , das ge-
samte ungarisch -rumänische Verhältnis , wie es sich durch den
Trianonvertrag ^erausgebiket hat . einer grund ätzlichen Nachprü¬
fung zu unterziehen . Biskier bat man immer auf selche großen Re¬
gelungen verzichtet , mit Rücksicht auf das 1919 errichtete Gebäude .
Aber eines Tages wird der Bund sich auch dazu bequemen müssen,
um Schlimmeres zu vermeiden .

Der Ueberzeugungskampf .
der Aulvnomiflen .

Gerüchte von neuen Derftaflungen .
FH Paris , 2 Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Pfarrer fjauß in Keskwstel hie-lt gestern in der Kirche eine

Neujahrsre -de , worin er ausführte : Trotz aller m der Presse er -

schienen Verleumdungen und Verdächtigungen werde ich den

Kamps für den Schutz der unsterblichen Seelen der Kinder
und für die Ausrecherhaltung der Religion in unserem

teueren Elsaß
fortführen . Diese Worte rührten alle Anwesenden zu Tränen . Es
kann kein Zweifel bestehe« , daß Pfarrer Kautz den Zuhörern aus
der Seele gesprochen hatte . Er ist ein bekannter Autonomist und

mutzte eine Haussuchung Wer sich ^gehen lassen . Seine P .digt be-

weifet , datz die Autonomisten nicht , wie Pariser Sensationsblätter
behaupten , irgend ein « Verschwörung anzetteln , sondern datz sie sich
rn ihren religiösen Gefühlen verletzt fühlen . Heute waren in Straß -

bürg
Gerüchte von neuen Verhaftungen

verbreitet . Pfarrer Hirzl , der gestern verhaftet werden sollte , war
von der Polizei wicht ausfindig zu machen.

Lord d'Abernvn gegen Festsetzung
öer Reparalionswmme .

(Eigener Kabeldienst der Modischen Presse " .)
J .N.S. Newyork , 2. Jan . Die „Newyork American " bringt

eine Neujahrserklärung des früheren grotzbritanirischsn Botschafters
in Berlin . Lord dAbernon , in welcher dieser sagt : Auf die politische
Geschichte Europas während des Jahres 1927 kann im großen und

ganzen mit Befriedigung zurückgeblickt werden . Ihr Ha-up Merkmal

„Bei uns — um die GedLchms-
kirche rum".

Von
Herbart Iherlng .

Berlin , 2. Januar .
„Bei uns — um die Eedächtniskirche rum " — das ist der Titel

der neuesten Kurfürstendammrevue . Sie sollte ursprünglich „Roma -
nisches EafS " heißen , nach dem Eaf « der Literaten und Bohe -
miens , das das aUe berühmte Cafe des Westens ablöste , in dem
früher von Max Reinhardt bis Erich Mühsam alles verkehrte , was
im Theater und der Literatur um Namen und Ge . tung kämpfte .
Der erweiterte Titel ist besser und zugkräftiger . Aber von der
früheren Bezeichnung ist der Revue das Literatenhafte geblieben .
Welch ein Thema : der ganze Wirbel um die Berliner Gedächtnis -
kirche hemm , diese Mischung aus Theater , Literatur , Film , Geschäft .
Hochstapelei , Pump und arrivierter Würde !

Diese Revue von Moriz S e e I e r und Friedrich Holla ender
will endlich auf die direkten Ereignisse los . Sie beginnt einzusitzen ,
daß die Revue die akiuelle , gesprochene , gesungene Zeit ist. Sie will
schärfer , gegenständlicher . deui »ichei werden . Aber es fehlt ihr o,t
die Bühnenalustik . Ausgezeichnete Einfälle . Im Zimmer , im Cafs .
Haus erzählt — sehr witzig . Im Theater etwas dünn . Es fehlt
ihnen , wie der ganzen Revue , die Körperlichkeit .

Hinzu kommt sine falsche Rücksichtnahme der Direktion . Man
kann in eine : geistigen Revue rnu radikal und konsequent sein . Sonst
kommt man aus die biotzc Schau — und Ausstattungsrevue . Moriz
Seeler . der früher die Aufführungen in der ..Jungen Bühne " leitete ,
und Friedrich Hollaender stießen auf etwas Unvorhergesehenes . Die
Revue wagte , die geheiligte Person Klaus Manns zu verspotten .
Ein Heerbann stellte sich schützend vor ihn . Einstweilige Verfügungen
wurden angekündigt . Thomas Mann schrieb einen Brief . So wurde
aus Klaus Mann — Kaspar Lehmann .

Wenn Dichter diese Angst vor der öffentlichen Darstellung haben .
Dichter , die selbst das Recht beanspruchen , den Nebenmenchen lite -
ransch auszunutzen , umzuschreiben und wiederzugeben , wie soll man
sich über den Protest anderer wundern ! In Frankreich , in England
handelt und schreibt man öffentlich , kann also auch öffentlich kritisiert
und verulkt werden . In Deutschland will jeder lieber einer undefi¬
nierbaren Schreibtischinspiration als dem Zeitgenossen verantwortlich
sein . Tbomas Mann mutzte einst „Die Buddenbrooks " gegen die
erregten Lübecker verteidigen , die sich getroffen sahen . Er vertrat
damals seinen Standpunkt mit ausgezeichneten Gründen . Der
Schriftsteller hat das Recht im Nebenmenschen ein Objekt seiner Ge ^
staltung zu sehen . Und er selbst will nicht Modell sein ? Welche
Unfreiheit , welche Prüderie , welche InkonsequenzI

„Bei uns — um die Eedächtniskirche rum . . .
" dazu gehört auch

eine Parodie auf Elisabeth Vergner . Ihr Ruhm , ihre Popularität
werden verulkt . Ihr Auftreten wird mit dem kaiserlichen Hupensignal
angekündigt . Die Musik Friedrich Holländers braucht rhythmisch «
Unterlagen . D » nn triumphiert diese aktive , losgehende Musik . Dann

war das Fortschreiten friedlicher Stabilisierung
auf der Grundlage der Locarnoverträge . Solange
der Geist von Locarno bestehen bleibt , kann man k .eineren For -
derungen ohne ernste Gefahr entgcgenblicken . Das Hauptverdienst
für die gegenwärtige Lage kommt Briand und Stresemann zu. Ge¬
meinsam mit den Staaten , welche sie vertreten , waren sie weit¬
blickend genug , das wesentliche Ziel zu erkennen , entschlossen genug ,
um es unter Autzevachtlassung von Nebenfragen zu verfolgen . Zwei
Faktoren halfen ihnen dabei : Die Mätzigung der englischen Alchen
Politik und die machtvolle Hilfe amerikanischer Finanz . Mit Besorg -
nis sehe ich dagegen , wie man versucht , eine sofortige Lösung der
höchst schwierigen Aufgabe der Dauer der deutschen Reparations
Zahlungen herbeizuführen, mit anderen Worten , die Endsumme der
deutschen Reparationssch -ulden festzusetzen. Diese Frage ist noch nicht
zur Erörterung reif , und es wird zu keiner Regelung führen , wenn
man sie vorzeitig anschneidet . Dawes hatte Erfolg , wo andere
scheiterten , weil er klug genug war , gerade diese Frage in der
Schwebe zu lassen . Es wäre besser, diesem Beispiel vorläufig zu
folgen,, ' bis die weiteren Erfahrungen , die man mit den Dawes -
Zahlungen in ihrer vollen Höhe macht , uns diejenigen Aufschlüsse
liefern , die uns jetzt noch fehlen .

Bluliae Zu 'ammenslöße in Nicaragua.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N .8 . Managua , 2 . Jan . Wie erst jetzt bekanntgegeben wird ,
fand am 30. Dezember in der Stadt Quilali zwischen amerikanischen
Marinetruppen und den Anhängern des aufständischen Generals
Sandieno eine blutige Schlacht statt . Die Aufständischen , die auf -
fallend gut bewaffnet waren , leisteten der 200 Mann starken amen -
kanischen Abteilung , welche in die Stadt eingedrungen war , mehr
als eine Stunde erbitterten Widerstand . Die Verluste der Ameri -
kaner betragen ß Tote und 20 Verwundete , davon K schwer. Wie
stark die Verluste auf nikaraguanischer Seite sind , kann nicht fest -
gestellt werden , da die Aufständischen ihre Verwundeten und die
meisten der Toten mit sich nahmen . Das Gefecht war jedenfalls
das blutigste , seitdem sich amerikanische Truppen in Nicaragua be-
finden .

Hungersnot in China.
TU . London , 2 . Jan . Wie ans Peking gemeldet wird , teilt die

chinesische Handelslammer mit . daß in den Neonaten November und
Dezember in Peking 1200 Geschäfte geschloffen wurden .
Ein Polizeibericht besagt , daß im Dezember über 500 Chi -
nesen den Hungertod fanden oder aus den Stra »
ßen erfroren aufgefunden wurden . Die Oil 'sorainisa -
tionen zur Beseitigung der Hungersnot haben an alle Rote Kreuz -
Organisationen dringende Tel! egramme znr Unterstütz 'Mg der Bevöl¬
kerung in der Provinz Schont » ng gerichtet . Etwa 4 Millionen Men -
schen stnd von der Hungerkatastrophe in Mitleidenschaft gezogen .

Woldemaras kommt nach Berlin.
m. Verlin , 2 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der litauische Ministerpräsident Woldemaras hat erneut
den Wunsch zu einer persönlichen Aussprache mit dem Reichsaußen -

minister Dr . Stresemann zu erkennen gegeben und wird vermutlich
in der zweiten Hälfte des Januar nach Berlin kommen . Zwischen
Deutschland und Litauen schweben seit langem eine Reihe von Ver -

Handlungen , die zum Teil abschbußreif sind , deren Bereinigung aber

zum Teil noch große Schwierigkeiten macht . Herr Woldemaras
rechnet damit , datz sein persönliches Eingreifen das Tempo wesentlich
fördern könnte .

Ausschreitungen französischer Ossiziere
in Zwetbriicken .

TU . Zweibrücken , 2. Jan . In der Bevölkerung der Stadt Zwei -
brücken herrscht große Erregung über verschiedene Sachbeschäd ^gun -
gen . die sich 15 jüngere sral . zöstiche Offiziere in der Nacht zum Frei -
lag haben zu Schulden kommen lassen . Die Ossiziere bewarfen das
Bismarckdenkmal mit mehreren Flaschen und besudelten den Denk -
malssockel stark . Unter lautem Gesang zogen sie dann zu dem Brun -
nen am Hallplatz , wo einer der Beteiligten in französischer Sprache
eine Rede hielt , die von den übrigen mit Beifall ausgenommen
wurde . Reben sonstigem Unsug wurde auch mit einer Art Kinder -
trompete gelärmt . An der Herzogbrücke rissen die französischen
Offiziere eii\ e Warnungstafel für Kraftfahrzeuge herab - In der
Hauptstraße entfernten sie das Aushängeschild eines Ladengeschäf -
tcs . Vor der Alexande ^tirche wurde von dem durch die Stadtver -
waltung errichteten „Weihnachtsbaum für Alle " die untere Lichter «

triumphieren die außerordentlichen Weintraubssyncopators . Diese
Revue war inhaltlich auf gutem Wege . Da sie aber die Form der
Literatenrevue beibehielt , konnte sich der Erso '

g nicht aukwtrken .
Im Renaissance - Theater wird , Coeur Bube "

, eine
Komödie von Jaqucs Natanson , dem französischen Klaus Mann
gegeben . Natanson ist fünfundzwanzig Jahre alt . gehört also zur
französischen Nachkriegegeneration . Ich weiß nicht , ob . Coeur Bude "

für das junge französi che Theater bezeichnend ist. Immerhin bleibt
es auffallend , wie sehr sich die literarische Haltung von Natanson der
Gebärde einer gewissen deutschen NaHkriegsgeneration anähnelt .

Natanson ist ohne Zweifel begabter als Klaus Mann . Unfaßlich
ist nur , datz diese fugend dichtet , ais ob nichts geschehen wäre . Kein
Krieg , keine Umwälzung . Man lächelt , man konversiert . Man ver -
schwindet im Schrank oder über die Hintertreppe , wenn der andere
die Geliebte besucht. Man tebephoniert , man zankt sich, man sinkt
sich wieder in die Arme . Das alles wird von Natanson sehr fein ,
sogar originell gewendet . Der ältere reiche Freund begnügt sich
am Ende mit der Rolle des heimlichen Liebhabers .

Der Qualität nach eine der reizvolleren Salpnlomödien — und
doch überflüssig . Ewige Trägheit der Welt , in der Staatsformen
stürzen . Völker verbluten können und eine neu« Fugend doch keinen
anderen Ehrgeiz kennt , als gefällig und elegant zu fein .

Die Aufführung gehörte zu den besten des Renaissance -Theaters .
Regie : Lcontine Sagen . Hauptrolle : Carola Stehet , beflügelter
und beherrschter als sonst. Max Gülstorfs , sehr fein als der be-
kannte vornehme ältere H' rr . Oscar Sima hervorragend als aus
gehaltener Schmierenfchausp

'eler . Er spielte mit eine sachlichen, ge>
mütlich bösen Komik , die ersten Ranges war .

♦

„Der Herr von . . ."

, .D er Herr von . . .
" ist Maz Adalbert am Anfang des

neuen Lustspiels von Fritz Friedmann Frederich noch nicht.
Im ersten A*t ist er Emil Krause , der sich im zw . iten a ! s Her »
von Toussaint ausgibt und im dritten Hertha von Sattelbach , gebo -
rene von Brösen heiratet . Vielleicht gehört der Schwank zu den
vielen , die durch die Daniela Affäre angeragt wo . den sind . Wer
dann hat er es verstanden , die Spuren völlig zu verwi '

chen. Es Ist
der übZiche Feld , Wald - und Wicscnschwank en . standen . Bürger
und Adeliger , tüchtiger Kerl , ausgezeichneter Geschäftsmann , der
für den Erfolg seines Schmieröl einen aristokratischen Namen braucht ,
feudale Aufsichtsräte . Zeitko orit ? Keins . Lokalkolorit ? Die Schau
platze : Weinstuben von Lutter und Wegner Schloß bei Potsdam und
ein Berliner Hotel . Schauplatze , die mit der Posse selbst so gut wie
nichts zu tun haben Unbegreiflich , daß ein Unterhaltungsschriftsteller
wie Fritz Friedmann Frederich , der Berlin genau kennt , einen so
lächerlichen Stammtisch sich zusammenfinden lätzt , wie im ersten Akt
bei Lutter und Wegner . Da tritt ein Schauspieler auf . ungepf egt
mit langem Haar , wie es ihn wum noch an der Schmiere , höchstens
in den Fliegenden Blättern gibt . Die Leute passen sozial nicht zu -
sammen . kommen aus allen Schichten und Talentgegenden . Ein
trauriges Rollen — und Schauspielersammelsurium (im Berliner
Theater ).

reihe abgerissen und fortgeschleudert » wobei Glühbirnen und Fassun -
gen zerstört wurden . Ein Augenzeilge der Vorgänge ist von den
Offizieren mitgenommen und die ganze Nacht über bis zum nächsten
Nachmittag um 16 Uhr in der Kaserne festgehalten worden .

Gesängnisjtrase für den nalionalwz alislischen
Abgeordnejen Streicher.

TU Nürnberg , 2 . Jan . Der nationalsozialistische Abgeordnete« treicher wurde heute vom hiesigen Schöffengericht wegen eines
Vergehens der öffentlichen Beleid gung zu einer Gefängnisstrafe
von einem Monat verurteilt . Streicher war angeklagt , während
einer öffentlichen Versammlung im Oktobr im Hinblick auf den
Nürnberger Oberbürgermeister Dr . Luppe geäußert zu haben , „er
wünschte , dieser möge verrecken wie eine Sau "

. Streicher bestritt in
der Verhandlung , diese Aeußerungen so getan zu haben : er habe
lediglich behauptet , er könne ruhig zusehen , wenn Dr . Luppe verrecke
wie eine Sau . Aus den Zeugenaussagen ließ sich nicht genau fest-
stellen , daß die betreffenden Worte gefallen seien : die von Streicher
zugegebene Aeußerung wurde jedoch als hinreichnd zur Verurteilung
erachtet .

Keine Aufhebung der Grenzsperre
sür Julius Varmat.

* Berlin , 2. Jan . (Funkspruch .) In der heutigen Sitzung des
Barmatprozesses verkündete der Vorsitzende zu den Anträgen der
Verteidigung der Gebrüder Barmat auf Freigabe der Kautionen
und Aufhebung der Grenzsperre den Beschluß des Gerichts . Danach
sind von den hinterlegten Betrögen 3300 Mark für Julius und
2000 Mark für Henry Barmat freizugeben . Die weitergehenden An -
träge sind damit abgelehnt , also auch der Antrag auf Aufhebung
der Grenzsperre sür Julius Barmat .
Kardinal Faultmber gegen die Entsittlichung des

össenUichen Ledens .
TU . München , 2 . Jan . Kardinal Faulhaber sprach in feiner

Neujahrspredigt gegen die Entsittlichung des öffentlichen Lebens in
Kino , Theater , Literatur , Ehe und Familie . Besonders wandte er
sich gegen die Frauen , die die Würde des Weibes vergäßen und
nicht soviel vaterländischen Stolz besäßen , um die Pariser Dirnen -
mode wegzuwerfen .

Ein Knabe beim Eislauf erschossen .
* Berlin , 2 . Jan . (Funkspruch .) Einem Abendblatt zufolge ist

der 11 jährige Sohn des Redakteurs Völker beim Schlittschuhlaufen
angeschossen und so schwer verletzt worden , daß er bald darauf ver -
starb . Der Revolverheld konnte noch nicht ermittelt werden .
Vier Kinder durch e«ne Gasexplosion umgekommen .

* Berlin , 2. Jan . (Funkspruch ). Einer Meldung aus London
zufolge ereignete sich gestern in Huddersfield eine folgenschwere Gas -
explofion . Eine Familie erwachte durch Gasgeruch . In dem Augen -
blick , als die älteste Tochter ein Streichholz anzündete , schch eine
gewaltige Stichflamme hervor . Während Mutter und Tochter sich
in Sicherheit bringen konnten , haben die vier jüngeren Kinder bei
dem Brande , der sich schnell ausbreitete und die ganze Wohnung
zerstörte , de^ Tod gefunden .

Tages -Wnzeiger.
(Nähens siehe im Jnlerateutctl .1

Dienstag . den Ü. Januar .
Laudcstlirater : Die Macht de ? Schicksals . ISN —22W Ubr .
Badische Lichisviele — Louicrtüaus : Entfesselte Elemente , 'A9 Ubr .
« olossenni : Revue Wien und die Wiener , 8 Ubr .
Lafsee Museum : Großes Sonder -Konzert , MB Uhr .
Kasfee des Westens : Täglich große Konzerte .
Exzelslor -Rll » ttler °viele : Erst kl . Programm und Tanz .
»> fscc Roland : Rhe 'nischer Abend . 8 Uhr .
Knfsce Mozart : Kabarettvorstellung und Tanz , 8% Ubr .
Wiener Hossviele : Kabarett .
Weinbaus Just «Gold . Lchienl : Unterbaltnngs - Konzerte .
Residenz - Lichtlviele : Mein Leben sür das Deine . — Der Weiberfeind . —

Im Reiche der Gemsen .
Palast -Lichtsviele : Die Panzerpost . — Ein verrücktes Hotel usw .
« ammer -Lichlsviele : Die Tragödie Alexander Puschkin «Zar und Dichterll

Beiprogramm . - |
Atlaniik -ttichtjpiele : Satan in Seide . — Bewrogramm .
Glorla - Palast : Der Fürst von Pavvenhetm . — Der Professor mit de«

Bubikopf usw .
Uvlon -Tbeater : Das Schmugglerfchiff. — Das Mädel aus dem Tanz -

lokal .

/ fS» • Das
eäm & Mt Ahführ-Konfekf-

Zusammengehalten und lokalisiert wird das lockere Durcheinander
von Max Ada . bsrt . Er guasselt herrlich als Emil Krause und
quasselt noch herrlicher als Herr von Toussaint . Den Stammbaum
hat er sich auf die Manschette geschrieben . In heiklen Momenten liest
er ihn ab . Max Adalbret dreht dem feudalen Herrn von Brösen
110 Tonnen Schmieröl an . Türen urJd Herzen fliegen vor ihm , dem
adeligen Standcsgenossen auf . ( Um Emil Krause würde sich niemand
kümmern ) . Max Adalbert als Liebhaber . Max Ada b . rt a ' s rvp -
piger und als zarler Berliner . Die ganze Slala berlinischen Wesens
wandelt er ab . Ada berts Mundwerk steht nie snll . Er improvisi ' rt .
und überspielt jede Sgene , und ist dabei von einer fabelhaften Mühe -
losigkeit der Komik . Ein herrlicher Schauspieler — ohne Stücke .

„Bei uns — um die G -dächtniskirche rum " und . Der Herr
von . . — das gegenwärtige Ber . in , das tüchtige und das reno -
mierende , das sachliche und das prosige , das arbeitende und das
gesellschaftliche Berlin ist weder in der Revue noch in d . r Posse
zu finden . Die berlinische Mundart selbst ist schon Darstellung ,
schon Ebarkteristik . , Vielleicht findet sich deshalb der Bühnendicht . i
dieser Stadt nicht , wer ' Menschen und Themen so offen irj > klar ,
so zum Ausdruck fertig schon daliegen . Was heute und in der ersten
Hälfte der Win ^erfpielzeit in Berlin über die Bühnen ging , war zu
einem großen Teil die Stückgattung , die heute in aller Welt ges->i 1t
wird . Die Stückgattung , der alle besonderen ZiW au ^g trieb n find .
Die Stücke , die glatt und gekällig sind wie das Lächeln d ? s am ' rika -
nischen Filmstars Alles b̂net sich ein . All s wird offiziell renrä »
sentativ . Die ..Monotonisierung " des Ber iner Theaters . K sell-
schaftsbetrieb . Festbetrieb . Und das bei außerordentlichen Schau -
spielern und außerordentlich befähigten Regisseuren .

Ein Duell mit Weißwein . Der Maler Eourbet - war ein
großer Trinker , der auf feine Leistungen besonders stolz war .
Solange er in Paris weilte , vertilgte er auf einer seiner häufigen
..Bierreisen " ungeheuere Mengen ..Bocks" und andere Alkoholika ,
ohne beim Heimwege zu wanken . Als er dann in der Verbannung
zu Tour de -Peilz in der Schweiz lebte , verlegte er sich auf die Ver -
tilgunc , des Weißweins von Vevey und forderte alle seine Kumpanen
heraus mit ihm um die Wette zu trinken . Als er alle unter den
Tisch getrunken hatte , brachte man schließlich einen Winzer herbei ,
der weit und breit in der Umgegend für den größten Trinker galt .
Dieser erklärte sich zu einem Duell mit Eourbet in Weißwein bereit .
Es wurde ausgemacht , daß jeder von ihnen 10 Flaschen , also
SO Gläser in 3 Stunden trinken solle Wenn diese Flaschen geleert
seien , wollte man weiter trinken . Der Berliner sollte die Zcche
bezahlen . Es waren npcki nicht 3 Stunden verflossen , als jeder seine
10 Flakchen sich einverleibt hatte . „Bringt jedem noch 10 Fla 'chenl "
befahl der Maler . Die beiden tranken weiter , aber bald glitt der
große Trinker von Vcvey völlig berauscht unter den Tisch, während
Eourbet seine 10 Flaschen zu Ende trank und dann zur Krönung
des Sieges einen Absi^ 'h bestellte . Man weiß nicht , was aus dem
andern Trinker geworden ist ? aber Eourbet wurde einige Jahre
wäter von der Wassersucht befallen nach dem alten Sprichwort der
Amte : Oui vivit in vino , moritur in aqua , wer in Wein lebt , stirbt
in Wasser .
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Neujahrsempfang beim Erzbischof
Den feierlichen Abschluß des Diözefan -Inbiläums bildete di«

Neujahrsgratulation des Domkapitels , des Erzbiischöflichen Ord.i-nariats , der Erzzbischöflichen Beamten und der Freiburger Geistlich -
ke : t beim Erzbischof . Generalvikar Dr . Sester wies in seiner An -
spräche darauf hin , das; am Neujahrstag vor 100 Jahren zum ersten
Mal das Domkapitel und der Klerus von Freiburg in dem gleichen
Saale vor den Erzbischof Bernhard getreten waren , um die Segens -
wünsche zum neuen Jahre zu enibieten . Dr . Sester erneuerte dem
Erzbischof namens der Kirchenbehörbe und des ganzen Klerus das
Gelöbnis der Liebe und Treue . Erzbischof Dr . Fritz dankte in
herzlicher Weise für die ihm dargebrachten Glückwünsche und die
aufrichtige Teilnahme , mit der die Mitglieder der Kirchenbehindeund der Klerus der ganzen Erzdiözese die Freuden und Leiden lhr .es
Oberhirten teilten . Zusammen mit dem Weihbischof erteilte Erz -
bischof Dr . Fritz den Versammelten den bischöflichen Segen .

Verfassungs- und Berwallungsreform.

Sie km »es UMsim«!k
für die Zeit vom 22. bis 28. Dezember 1927.

(Mitgeteilt vom Landesamt für Arbeitsvermittlung .j
Die Arbeitsmarktlage zeigte in der Berichtszeit (22 . bis 28 .

Dezember ) weitere , in der Hauptsache ( teils mittelbar , teils unmit -
telbar ) durch Witterungseinflüsse bewirkt « Verschlechterungserschei -
nungen .

So blieb der Bedarf der Landwirtschaft fast vollständig
ruhig , während immerhin eine größere Anzahl von Arbeitskräften
bei den Holzaufbereitungsarbeiten Verwendung finden konnte .

In der Industrie der Steine und Erden muhten ein
Ziegelwerk und .ein Zementwek infolge Arbeitsmangels Krä 'te ent -
lassen , sie dürften indes in kürzester Zeit wieder eingestellt werden .

?
nnerhalb der Gruppe der Metallverarbeitung und
chinenindustrie machte sich im Handwerk ein weiterer

Zugang Arbeitsuchender bemerkbar , die seitdem bei Bauten beschäf-
tig gewesen waren . Der maschinenindustrielle Arbeitsmarit zeigte
keine wesentliche Veränderung Einzelentlassungen von Facharbeitern
stand Nachfrage nach anderen Fachkräften , insbesondere nach Groß -
drehern und Kupferschmieden gegenüber . Der Bedarf an Arbeitern
dieser beiden letzteren Kategorien war nicht zu decken . In der
P orzheimer Schmuckwarenindustrie hat zwar der günstige Beucha
tigungsgang angehalten , doch verringerte sich die Nackfrage na
Kräften , wohl infolge der Erledigung der Weihnachtsanfträge .

Innerhalb der sonst gut beschäfigten Textilindustrie war
ein Zugang weiblicher Stellensuchender aus der Seidenbandweberei
zu beobachten . Die Baumwollweberei war voll beschäftigt , die Hanf -
lpinnsrei suchte Nag - und Trockenspinnerinnen .

Innerhalb des Genustmittelgewerbes hielt sich sowohl in der
Zigarren - als auch Zigarettenindustrie der hohe Be¬
schäftigungsgrad .

Hingegen "beschränkte sich die Aufnahmefähigkeit des Beklei¬
dungsgewerbes auf eine leichte Nachfrage nach jüngeren
männlichen Kräften bei gleichzeitigem verstärktem Zugang weiblicher
Stellenuchender .

Stellungnahme des Deutschen Beamtenbundes.
Vom Landeskartell Baden des Deutschen Beamtenbundes werden

vir um Aufnahme nachstehender Zuschrift ersucht :
„Die großen Wirtschastsverbände , die die Spitzenorganisationen

des deutschen Bank - und Bankiergewerbes , der Industrie und des
Handels des Gewerbes und des Handwerks darstellen , haben in einer
Kundgebung , mit der sie am 20. Dezember vor die Oeffentlichkeit
getreten sind , ein gemeinsames

Finanzprogrmnm
aufgestellt , das in einer einheitlichen Wirtschaft « - und
Finanzpolitik den Weg sieht , um in allen Teilen des Reiches
zu einem gesunden und nach den Grundsätzen sparsamster Wirtschafte -
führung geleiteten öffentlichen Finanzwesen zu kommen und der
Wirtschaft höchste Leistungsfähigkeit zu ermöglichen .

Beide Ziele , gesundes und sparsames öffentliches Finanzwesen
und höchste Leistungsfähigkeit der Wirtschaft , sind auch wirtschasts -
und finanzpolitische Ziele der im Deutschen Beamtenbund organi -
sierten deutschen Berufsbeamtenschaft . Sie verspricht sich von einem
verständnisvcllen Zusammenarbeiten des Reichs und der Länder in
Konferenzen und sonstigem Gedankenaustausch viel Gutes , wenn an
die großen Fragen der Verfassung ?- , Steuer - , Finanz - und Verwal -
tungsresorm mit Gründlichkeit und Sachkunde herangetreten und
nicht eine überstürzte Politik nach jeweils in Mode stehenden Schlag -
Worten gestrichen wird . Deshalb wird die auf Mitte Januar nächsten
Jahres angesetzte Konferenz der Ministerpräsidenten noch keineswegs
zu Entscheidungen von historischer Bedeutung für die Entwicklung
unseres Staatswesens führen können , weil die Sachverständigen -
vorarbeiten noch nicht weit genug gediehen sind : sie wird vielmehr
nur einen im wesentlichen informatorischen und der Sichtung der
ganzen Materie dienenden Charakter tragen können .

Wenn zur Zeit die deutsche Wirtschaft in Produktion und Waren -
Verteilung in einem Zustand der Selbstkostenkrise sich befindet , so hält
es der Deutsche Beamtenbund für abwegig , die Ursache dafür nur
in einer Steuerüberlastung in Reich , Ländern und Gemeinden und
in einer mangelnden Einheitlichkeit der öffentlichen Finanzpolitik
sehen zu wollen . Auch die deutsche Beamtenschaft , die mit ihrem
Einkommen bis zum letzten Pfennigs zur Steuerleistung herangezogen
wird und an den indirekten , den Verbrauch belastenden Steuern so
schwer wie alle anderen Konsumentenkreise trägt , hat ein selbltver -
ständliches Interesse an einer vernünftigen Finanzgebarung und an
einer erträglichen Steuerhöhe . Sie übersieht aber dabei nicht , da
die Hauptursache für unsere schwierige Wirtschasts - u . Finanzlage un !
für die mangelnde Möglichkeit der Kapitalneubildung in Deutchland
neben den Milliardenverlusten der Inflationszeit der Blutentzug ist,
der uns durch die internationalen Nachkriegsverträae auferlegt ist
und von dem wir zur Zeit noch nicht einmal absehen , in welcher
Höhe er uns endgültig trifft und wann er einmal aufhören wird .
Eine sorgsame , auf friedliche Beziehungen abgestellte , aber die
deutschen Wirtschaft ?- und Finanzinteressen wahrnehmende , auf eine
Einschränkung der in allen Kulturstaaten errichteten Zeulchranken

deren Erfüllung Beamte benötigt werden , so ist das die natürliche
Folge einer Entwicklung , die man die Beamtenschast nicht entgelten
lassen kann . Die Verantwortung dafür tragen andere Stellen . Der
Veamtenabbau der vergangenen Jahre war eine rein mechanische,
durch keinerlei organische Veränderungen begleitete Maßnahme und
mußte notwendiger Weise zu einem finanziellen Fiasko führen .
ebenso wie auch die neuerliche Maßnahme , jede dritte freiwerdende
Stelle nicht mehr zu besetzen, ein ebenso mechanischer wie geistvoller
und erfolgloser Versuch bleiben wird , solange man wohl Beamte
entfernt , aber ihre Arbeit beläßt . Erst dieser Tage ist in der Oeffent -
lichkeit überzeugend nachgewiesen worden , daß z. B . in Preußen seit
dem Jahre 1918 nicht von einer Aufblähung des Beamtenkörpers die
Rede sein kann , sondern geradezu von einer Zurückdrängung des
Beamtentums und von einer starken Vermehrung der Angestellten -
schaft gesprochen werden muß . Dasselbe ist in noch höherem Maße
in den Kommunen der Fall . Auch die endlich erschienene Reichs «
finanzstatistik zeigt , daß die Hauptanschwellung ver öffentlichen Aus -
gaben im wesentlichen eine / svlge der Kriegslasten im engeren und
weiteren Sinne darstellt . Dagegen haben die Wirtschaftskreile ,
welche die Kundgebung erlassen haben , bis jetzt noch nicht die ösfent «
lich behauptete starke Inflation an Direktoren - und Syndici - usw.
Posten in der Wirtschaft oder die Aufblähung in der Warenverteilung
beweiskräftig widerlegt . Es wäre auch eine interessante Aufgabe
festzustellen , welchen zahlenmäßigen Bestandteil die Steuerleistungen
in oen Gewinn - und Verlustrechnungen der wirtschaftlichen Unter -
nehmungen ausmachen und welche anderen Bestandteile ihrer Bi -
lanzen zu der Selbstkostenkrisis beitragen , in der die Wirtschaft sich
befindet . Insbesondere erscheint es erwünscht , die Höhe der stillen
Reserven und der Gewinnguoten einer Untersuchung zu unterziehen .

Die von den wirtschaftlichen Spitzenverbänden empfohlene Herab -
setzung der Ausgaben in Reich , Ländern , Gemeinden und Kommunal -
betrieben hat nur dann Sinn und Zweck , wenn sie nicht mechanisch,
sondern organisch erfolgt . Was würde es z. B . nützen^

die Unter «
Haltungskosten für die von den Lastkraftwagen der Wirtschaft zu«
sammengefahrenen Straßen mechanisch um irgend einen Prozentsatz
zu kürzen und damit die Straßen verkehrsunsicher zu machen ?

Die Erweiterung der Rechte des Finanzministers ist eine Maß »
nähme , die noch sehr der Ueberlegunq wert ist, zumal sie neben den
erwarteten Lichtseiten ^ auch erhebliche Schattenseiten hat , und die

schon he

Arbeitsmarktes
merkbar , wofür — , „ .... .

Dies gilt in erhöhtem Maße und naturgemäß zu einem gnten
Teil unmittelbar vom Baugewerbe . Es ist indes n ?cht zu verkennen ,
daß die Ausführung von Neubauten verschiedentlich auch wegen er-
hebl ' cher Schwierigkeiten in der Gelttoeschaffung bis auf weiteres
zurückgestellt worden ist.

Insgesamt ist in der Berichtszeit die Zahl der Arbeitslosen-
Unterstützungsempfänger von 20 806 auf 25 929 , diejenige der
Krisenunterstützungsemp -fänger von 7029 aitf 7531 gestiegen .

Sludenlenehrenmal auf der Wachenburg.
— Weinheim , 2 . Jan . Die Arbeiten an dem Ehrenmal für die

gefallenen Studenten des Weinhe .mer S .T . , das sich an die Wachen -
bürg anschließt , sind soweit vorgeschritten , daß das Richtfest für den
letzten Bauabschnitt in diesen Tagen begangen werden konnte .
Immer mehr entwickeln sich die Formen , die das Ehrenmal anneh -
mcn wird . Die Bauarbeiten sollen noch im Frühjahr abgeschlossen
werden , sodaß die feierliche Einweihung des Ehrenmals an Pfing -
sten 1928 anläßlich der Jubiläumstagung stattfinden kann .

Auch Oberbürgermeister Allfelix tritt zurück.
— Lahr , 2 .Jan . Oberbürgermeister Dr - A l t f 11 i l wird ,

wie aus einem Schreiben an den diensttuenden Stadtrat hervorgeht ,
mit Ablauf seiner Amtsperiode im Sommer nächsten Jahres in den
Ruhestand treten . Am 21 . Dezember waren 29 Jahre Verstössen, seit
dem Tage , an dem Oberbürgermeister Dr - Altfelix sein Amt über -
nommsn hat .

) { Durlach , 2. Jan . (30 Jahr « Städtisch « Sparkasse .) Heute
sind es 30 Jahre , feit die Städtische Spartasse Durlach unter dem
damaligen Bürgermeister Dr . R e i ch a r d t gegründet worden ist .
Am gleichen Tage feiert auch Sparkassenidirektor A . Klein sein
30 jähriges Dienstjnbiläum . AuS diesem Anlaß ließ der Ver -
waltuiigsrat die beiden Beamten in Oel malen . Die Ausarbeitung
der >ehr gut gelungenen Bilder lag in den Händen des Kunstmalers
Paul Kuiche in Karlsruh « . Die Bilder finden ihren Platz im
Sitzungszimmer des Verwaltungsrats . Weiter wurde Sparkassen ,
diiektor Klein durch Überreichung von Geschenken seitens des Ver .
waltungsrats und der Beamtenschaft geehrt .— Pforzheim , 2. Jan . «Begehrte Posten . ) Um die durch dem
Tod des Stadtbaudirektvrs Schleicher freigewordene Stelle des hiesi -
gen Elektrizitätswerks haben sich annähernd 100 Personen beworben .
Für den neu zu besetzenden Posten -des zweiten Bürgermeisters lie -
gen über 100 Angebote vor .

— Manchen , 1. Jan . (Der Voranschlag genehmigt .) Der Vor -
anschlag für das Rechnungsjahr 1927/28 wurde in der letzten Bürger -
ausschußsitzung genehmigt . Zur Bestreitung des ungedeckten Auf -
wundes werden an Gemeindesteuern erhoben : Vom Liegenschafts - ,
Gebäude - und Betriebsvermögen 90 Pfg ., vom Gewerbeertrag 2,70
RM . Vor kurzem war die Vornahme eines außerordentlichen Holz-
Hiebs in Höhe von 2000 Festmeter beschlossen worden , dessen Rein -
erlös zur Schuldentilgung vom Rathaus - und Farrenstallneubau und
Schulhausneubau verwendet werden soll. Der Schulhausneubau ist
bereits beendet .

= Vischoffingen . 2. Jan . (Bau eines neuen Rathauses .) Der
Vau des neuen Rathauses ist genehmigt und soll möglichst bald zur
Ausführung kommen . Da beim Bau die Kinderschule verlegt wer -
den muß , hat der Gemeinderat beschlossen, zuerst mit dem Bau einer
neuen Kinderschule zu beginnen , deren Plan von der Bürgeroer -
sammlung genehmigt wurde .

- - Bad Dürrheim , I . Jon . ( Neues Schwimmbad . — Verhafteter
Heiratsschwindler . ) Der Bürgerausschuß hat die Erstellung eines
grasten Schwimmbades genehmigt . Die Kosten von 2S bis 30 000
werden von der Kurverwaltung getragen . — Hier wurde ein Hei¬
ratsschwindler namens Walter Bäk aus Berlin festgenommen , der
zuletzt in Freib ^ rg im Breisgau bei seinen Schwindeleien einem
Dienstmädchen e . ne größere Anzahl Gegenstände abgenominen hatteBei dem Verj .' ch, die erschwindelten Gegenstände hier durch die
Post weilerzuschicken , wurde er oerhaktet .

unaufschiebbar sie an sich sein mögen .
Und wenn die Kundgebung der wirtschaftlichen Spitzenverbände

dahin zu verstehen sein sollte , daß die Kapitalneubildung
'

in Deutsch-
land nur von der Unternehmerseite her zu erfolgen habe , daß also
die Arbeitnehmetschaft in einem Lohnniveau gehalten werden müsse,das ihr Ersparnisse nicht ermöglicht , sondern gerade zum Leben aus -
reicht , oder wenn damit gemeint wäre , daß die Erfüllung sozial -
politischer Aufgaben im jetzigen Umfang ein Luxus sei . dann wäre
der Deutsche Beamtenbund nicht in der vage , sich solchen Auffassungen
anzuschließen . Eine glückliche Zukunft des Deutschen Reiches liegt
nicht in einer Verewigung des Geaensatzes zwischen Besitzenden und
Besitzlosen , sondern es liegt im Wesen des Volksstaates , daß die
großen Schichten des Arbeitnehmertums als gleichberechtigte Fak -
toren in die Erfüllung der öffentlichen Aufgaben und in den gesam -
ten Wirt ^chaftsprozeß eingegliedert werden,

'
ein Ziel , von dem wir

heute noch recht weit entfernt sind.
Eine Beamteninflation in dem von den Wirtschaftskreisen be-

haupteten Sinn wird vom Deutschen Veamtenbnnd aufs Entscbie -
denste bestritten . Wenn seit Veendiaung des Krieges dem Reich ,
den Ländern und Gemeinden neue nAufgaben zugewachsen sind , zu

Rechte der Leiter der Finanzressorts schon heute sehr weitgehend sind.
Die Bewilligungssreudigkeit der Parlamente wird jetzt schon da -
durch eingedämmt , datz sie bei Ueberschreituugen der Regierungsansätz «
auf Verlangen der Finanzmini/ter für Deckung sorgen müssen.

Eine Verpflichtung zur Offenlegung der Vermögenslage und der
Schulden besteht schon heute in weitgehendem Maße , z . B . bei den
Gemeinden , deren Etats den Aufsichtsbehörden vorzulegen und ebenso
wie die Rechnungen zur Einsichtnahme der Bürgerschaft öffentlich
auszulegen sind . Das vorgesehene weitgehende Einspruchsrecht des
Reichssinanzministers gegen die Etats der Länder ist ohne gleich-
zeitige Lö 'ung des Problems des Verhältnisses von Reich und Län «
dern überhaupt wohl nicht zu erledigen .

An einer vernünftigen , organifchenVerwaltnngs -
reform mitzuarbeiten ist der Deutsche Beamtenbund bereit . Es
werden von ihm seit geraumer Zeit Vorarbeiten hierzu getrieben .
Gewarnt aber muß werden vor den überspannten Hoffnungen , als ob
eine solche Verwaltungsreform nun sofort Ersparnisse größten Aus -
maßes im Gefolae habe . Eine s - echanische Verwaltungsreform würde
überhaupt ein Schlag ins Wasser sein, ' eine organische aber wird sich
in fühlbarer Weise finanziell erst im Laufe von Jahren auswirken
können . Eine Verwaltunasreform . die lediglich eine Neuauflage des
Beamtenabbaus und als solche finanziell unwirksam wäre , lehnt der
Deutsche Beamtenbund ab . Ebenso wäre es nach seiner Meinung
nicht zu verantworten , dem Reichssparkommissar Befugnisse dikta -
torischer Art zu geben .

Der Deutsche Beamtenbuwd . der schon auf seinem Bundestag im
Oktober 1926 die positive Beteiligung an den Verwaltunosreform «
b - 'trebunoen beschlossen hat . erwartet , daß er bei Schaffung der orga -

chen Maßnahmen , durch welche eine einheitliche Finnin - und
Wirtschaftspolitik in Deutschland ernelt werden soll , als gleichberech¬
tigter Faktor neben den anderen Sachverständigenkremien zur Mit -
arbeit heranae - oaen wird . Es wäre nicht zu verantworten , das h ^he
Maß von Sachkunde , das gerade in den Kreiien des Deutschen
Beamtentums in diesen tragen verbanden ist. unbeachtet zu lassen .

In dem Ziel , dem Woble des Reiches und des gesamten deutschen
Volke ? zti dienen , ist der Deutsche Beamtenbund mit den Wirtschaft -
lichen Spitzenverbänden einig ."

Ein gräßliches Unglück.
Ein Kind von der Straßenbahn überfahren und entsetzlich ver -

stümmclt .
-- Schwetzingen , 2 . Jan . Am Neujahrstage nachmittags kurz

nach 2 Uhr wollte das vierjährige Söhnchen des Schachtmeisters
Albert B o f i n g e r beim Spielen auf der Vahnüberführuiigsstraße ,über die Schienen der Straßenbahn springen . Dabei wurde es von
einem im gleichen Augenblick Herankommenden , Straßenbahn ^ug er-
faßt , überfahren und gräßlich verstümmelt . Dem Unglück-
lichen Kinde , das sofort tot war , wurden ein Fuß un>d der
Kopf abgefahren . Der Körper des Kindes hatte sich unter
der zweiten Achse des Motorwagens festgeklemmt und konnte erst
noch längeren Bemühungen geborgen werden . Den Führer , der
sofort die Brentse gezogen hatte , als er der Gefahr ansichtig wurde ,
dürfte an dem Unglück keinerlei Schuld treffen .

— Pforzheim , 2 . Jan . (Tödlicher Sturz ) . In der Neujahrs -
nacht stürzte in der elterlichen Scheune der 21 Jahre alte Metzger
Aarl Hofsäß ab und schlug dabei mit dem Kopf gegen einen
Wagen an . Der Verunglückte wurde erst '

morgens von seinemVater tot aufgefunden .
— Waldmichelbach i. O ., 2. Jan . (Der Tod im Steinbruch .)

Im Steinbruch von A s ch b a ch lösten sich plötzlich Steine los . Ein
in der Nähe beschäftigter Arbeiter , 35 Jahre alt und verheiratet ,wurde so schwer verletzt , daß er bald darauf starb .

— Leopoldshöhe , 2 . Jan . ( Im Dienst verunglückt .) Gestern
früh um Vi7 Uhr geriet auf dem hiesigen Bahnhof der Eisenbahner
Dusfmer bei der Einfahrt des von Freiburg kommenden Güter -
zuges 7207 so unglücklich unter den Zug , daß ihm der rechte Fuß
und die Ferse des linken Fußes abgebrüht wurden Duffner wurde
sofort in das Städtische Spital nach Lörrach verbracht .

— Donaueschingen . 2 . Jan . ( Tödlicher Unfall . ) Der 21 Jahre
alte Landwirtssohn Fritz O e f l e r von Heidenhofen verunglückte
gestern dadurch tödlich , daß ein Stück Vieh auf ihn sprang . Durch die
Wucht de? Anprall ? zog sich Oesler einen Riß der Gallenblase zu.
Kurz nach der Operation im Villinger Krankenhau ? starb der Mann .

--- Weinheim , 2 . Jan . (Hundert Mark verbrannt . ) In einer
Ben ?heimer Wirtschaft zahlte ein Gast mit einem Hundertrenten -
markschein . Der Wirt , der gerne einen Spaß macht , machte die Ofen -
türe auf und warf , in der Meinung , der Ofen sei längst ausge -
brannt . den Schein hinein mit den Worten : „Was tun wir damit ,wir haben ja von dem Zeug genug !" Im Innern des Ofens wurde
es aber plötzlich hell und nachher auch im Kopf des Wirtes , als er
sah , was er getan hatte .

— Sinsheim 1 . Jan . (Brand .) In Bonfeld ist das Wohnhaus
mit Scheuer der Witwe Mathilde Kaufmann vollständig ein -
geäschert worden . Es wird Brandstiftung vermutet .

| Tödlicher Unfall in der Silvesternacht.
---- Heidelberg . 2 . Jan . Ein Opfer der Neujahrsanschießerei

wurde in Niederliebersbach im Odenwald der 18 Jahre
alte Fabrikarbeiter Schmitt . Als in seinem Revolver eine
Patrone stecken geblieben war . nahm sein Freund zur Prüfung die
Waffe in die Hand . Im gleichen Augenblick löste sich der Schuß und
traf Schmitt mitten ins Herz . Er war sofort tot .

«-
— Pforzheim , 2. Jan . Wegen unerlaubten Schießens bezw . un -

erlaubten Abbrennens von Feuerwerkskörpern wurden 2 0 P e r s o -
nen angezeigt . 18 Personen mußten wegen Trunkenheit und
groben Unfugs festgenommen werden .

-» Mannheim , 2 . Jan . (Messerstecherei .) In der Nacht zum
Sonntag wurde auf der Hasenstraße ein verheirateter 20 Jahre
alter Heizer nach vorausgegangenem Wortwechsel von einem bis
jetzt noch unbekannten Täter durch einen Messerstich in den Rücken
und beide Oberarme lebensgefährlich verletzt . Ein weiterer , durch
Bauch - und sonstige Körperstiche schwerverletzter junger Mann aus
der Pfalz wurde ebenfalls nach dem Krankenhaus verbracht . Es
wurden Verhaftungen in größerem Umfang vorgenommen . Der
Hauottäter konnte am Sonntag nachmittag festgenommen werden .— Ferner wurde u . a . der Wirt einer Weinstube bei Abwehr von
streitenden Gästen durch einen Kopfschuß stark verletzt .

= Schwetzingen , 2 . Januar . An Silvester wurde in der Nähe
des hiesigen Bahnhofes ein 15 Jahre alter Bursche aus Oftersheim
durch einen Schuß aus einer Flvbertpistole ins Bein getrof¬
fen . Der Arzt konnte die Kugel entfernen, ' die Verletzung ist
glücklicherweise nicht schlimm.

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehungen
usw. der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz .
Ernannt : FortblldnngSschulhanptlclirer Karl KnauSer in

Schluchsee zum Anstaltshauvtlehrer beim Erziehungsheim Tchloh Fletitn »
gen, Kanzleigehilfe Alois K raus bei her Direktion des Landesgefang -
nisses Freibi ' r 'Z zum KanUeiasiistent .

Berliclie » : Der ankcrvlanmähiaen Handarbeitslehrerin Jobanna
Göv beim Erztehu 'igsheim ScheibenkarSt !>te Eigenschaft einer via »«
inäbtgen Sandarbettsbauptlcbrerin .

Rnrubegclevi : ^ bcrauiieber Ernst Hintermaver beim Er -
»teliungSbein, Schloh Alebingeu . Oberin Rosa 33 Ute mann bei der
Siauenstrasanstalt Bruchsal .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Erai >« » t : Sandarbettslehierin Maria Krehdorn aus Pforzbetm ,

»ur Zeit Leiterin der Städt . Kraucnarbeitssch .Ue in Landau , zur Vor -
stehen» des Handarbcitslcbrcrinnenscmtnars In Karlsruhe .

Verlangen Sie unfer erflklaHiges , billiges Flafchenbier In allen einfchlägsgen Gefchäfien !

Fürstenberg -Bräu c°«) St. Hntonlus Bustater ^*^0
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Aus der Landeshaupytaol .
Karlsruhe , den S. Zanuar 1S2S.

Kleines Publikum im großen Theater.
Sie stimmen ihre Instrumente , fahren über die Geigen , die

Violen und Celli , lassen mit ihren Klarinetten luftifl einige Tone

auj - und niedersPringen , raffeln mit der Triangel und tupfen mit
den Trompeten einig « weiche Töne darüber hin . Dabei lächeln
die Spieler über ihre beleuchteten Pulte hinweg in den Zuschauer -

räum hinein . Das freudige Durcheinander von Bewegung und Ge¬

plapper scheint ihnen selbst Freude zu machen , obwohl das kleine

Publikum im großen Theater gar keine Zeit hat . fie »u beachten
«der ihnen zuzuhören . „Es " reitet auf den Sitzen hin und her und

verstummt vor lauter Staunen oder kommt aus neugierigen Fragen
und belustigendem Geplapper gar nicht heraus .

Was kümmert fie das langsame Erlöschen de» Kronleuchter » ,
was das Vorspiel zu »Mar und Moritz "

! der Vorhang ! und wie er
aufgehen mag . und die Welt dahinter , das interessiert ste . Die

lustigen Streiche der beiden Buben kennt „ man " ja . und so ver -

folgt „man " mit umso größerer Freude ihre Taten und nimmt Par -
tei für diesen oder jenen . Man lacht , ist sprachlos für einen Augen -
blick, steht auf , macht „Pst " und deutet , sagt leise richtiges und un »

richtiges vor — kurz , man spielt mit . man ist dabei und hört den
guten Onkel Fritz immer „Ja , ja " sogen , wenn er eigentlich „Nein ,
nein " sagen sollte . Diesem >n>ten Onkel Fritze ldie Kleine hinter
mir nannte ihn „gutes Haus ") spielt das kleine Publikum beim
nächtlichen Besuch der Maikäfer mit . ruft links herunter „Die stnd
ja von Pappe " und rechts hinauf „und hängen zudem an Schnüren "

,
aber Onkel Fritze tat , als wären sie echt . . .

Die beidm neben mir , Bruder und Schwester , bemerkten hier -
von aber nichts, ' die Schwester , obwohl die jüngere , führt das er«
regte Wort In jeder Situation der Bühne . Sie hat für alles
«in . zwei , drei Ausruft , und lobt bald diesen und schimpft bald
jenen und umgekehrt - Und au diesem allem hat der Bruder , der
stillvergnügte , immer die gleiche Antwort mit „Ja . Elisabeth .

Wenn dann , nach der Pause , der zappelige Spielwarenhändler
mit feierlichem Eehrock und leuchtend roter Weste seinen Spiel -
warenladen aufmacht , wenn alle Arten von Puppen im Kleide aller
Zonen und Länder ihre Tänze und Sprünge vorführen , wenn der
Bauer und seine Frau mit geschickter Ungeschicklichkeit sich da-

zwischen stellen , und ihre Kinkerlitzchen machen und die Pupenfee
rhren reizend eleganten Walzer tanzt und alles in Bewegung
kommt , dann hält der ganze Märchenzauber das kleine Publikum
umfangen .

Schon längst haben fie nun das Theater verlassen und fitzen nun
irgend wo zu Hause mit einem Stück Märchenwelt im Herzen . Und
die älteren , die neben und unter ihnen saßen , freuen sich mit ihnen '
denn es war fast wie damals , als sie selbst noch zu dieser kleinen
Welt gehörten .

So haben alle «ine Sehnsucht im Herzen - Mtt «n im großen
Theater der Welt für kleines Publikum . He .

k Städtisch , Sparkasse Karlsruhe . D «r Stand der reinen Spar »
« ! nlagen ergibt auf End « Dezember 1927 den Betrag von 18,S
Millionen Mark . Hierzu kommen 4,2 Millionen Mark an Giro -
einlagen , fo daß sich der Gesamteinwgebestand auf 22,5 Millionen
Mark erhöht . Im Monat Dezember wurden 626 neue Sparbücher
ausgestellt .

Keine Gebührenermäßigung für Wenigsprecher . Entsprechend
dem Beschluß des Reichstages find zur Zeit Untersuchungen im
Gange , ob d>e finanzielle Lage der Reichspost eine Ermäßigung ver
Gebühren der sogenannten Wenigsprecher zuläßt . In unterrichteten
Kreisen glaubt man jedoch nicht , daß di ?se Untersuchungen ein vosi -
tives Ergebnis haben werden , so daß es also bei der bisherigen
Fernsprech - Gebührenordnung bleiben dürfte .

« ljährige » Dienstjubiläum . Am Z. Januar kann KanzleiaMent
Franz Hurst sein 4Ujähriges Dienstjubiläum im Dienst des Badi¬
schen Landtags feiern .

£ Silvesterseier des Karlsruher Turnver «ins 1848. Wie immer ,
wenn der Karlsruher Turnverein 1846 zu einer Veranstaltung auf -
ruft , hatten sich auch dieses Mal zu der Siwefterfeier des Vereins
am Samstag abend in der Festhalle die Mitglieder und Gäste in
außergewöhnlich großer Zahl eingefunden , so daß bei dem ausge -
zeichnet zusammengestellten Programm recht bald eine frohe Silvester -
stimmung aufkam . Das Podium war geschmackvoll zu den Dar -
dielungen hergerichtet worden . Herr Rudolph hatte sehr rasch
die Verbindung zwischen den Künstlern und dem Publikum herge -
stellt , dem im Laufe des Abends eine Fülle von künstlerischen Ge-
nüssen geboten wurden . Ada und Karlheinz Kögel « eröff -
neten das abwechslungsreiche Programm in originellen Kostümen
und noch originelleren Vorträgen , die bei den Anwesenden stürmische
Heiterkeit fanden . Einen erheblichen Teil des Abends bestritt die
Tanzschule Merte ns « Leger . Die Tanzschülerinnen zeigten
in ihren Darbietungen , daß ste mit viel Fleiß und Freude ihrem
Tanzstudium obliegen un/d von ihrer Meisterin Olga Mertens -Leger
viel gelernt haben . Besonders hervorgehoben fei Fräulein Hedwig
Walter , die in ihren Solotänzen eine ausgezeichnete Schulung
zeigte . Die Zuschauer spendeten den jungen Künstlerinnen herzlichen
Beifall . Um die Mitternachtsstunde hielt der stellvertretende Vor -

sitzend« des Vereins . Herr Wurst , eine zündende Ansprache , in
welcher er einen Rück- und Ausblick des turnerischen Lebensaab und
mit besonderer Betonung auf das deutsche Turnfest in Köln im

Jahre 1928 hinwies . Seine von den Anwesenden mit großer Be -

qeisterung aufgenommenen Ausführungen fanden ihren Ausklang in
dem gemeinsam gesungenen Bundeslied der Deutschen Turnerschaft ,
Bis in die frühen Morgenstunden herrschte in den Räumen der Fest -

halle bei den Klängen der Harmoniekapelle ein bwegtes frohes
Leben und sorgenlos wurde in das neue Jahr hineingetanzt . Dem

Geschäftsführer des Vereins . Herrn Kurt Seidel , in dessen Hän -

den die Vorbereitungen zu der Veranstaltung lagen , gebührt Dank

für seine mühevolle Arbeit , die durch den vollen Erfolg der Silvester -

feter hinreichend belohnt wurde .

Aus öer Spur öer Einbrecher tm Iustizgebiiude.
Eine organisierte gefährliche Verbrecherband «.

Zu dem Kassenschrankeinbruch bei der Justizkasse Karlsruhe wird
mitgeteilt , daß die Nachforschungen in bestem Gange sind . Man hofft
die Ergebnisse in Bälde näher bekannt geben zu können . Bis jetzt
fi^ht fest, daß die Tat von einer wohlorganisierten , ge -

fährlichen Verbrecherbande verübt worden ist, welche in

letzter Zeit auch an anderen Orten insbesondere in Norddeutschland
in ähnlicher Weise gearbeitet hat .

Telegramm -Aufgabe durch Fernsprecher .
Unter den nachstehenden Bedingungen kann künftig der Absen¬

der eines Telegramms bei Aufgabe durch Fernsprecher gegen eine
besondere Gebühr von seinem Telegramm einen Durchdruck ver -
langen :

1. Das Verlangen nach einem Durchdruck kann sowohl auf Zeit
als auch im Einzelfall gestellt werden ; in solchem ist es unmittel -
bar vor Beginn der Telegrammaufgabe auszusprechen , also schon
auf die Meldung des Amts „Hier Telegrammaufnahmestelle " mit
dem Worte : „Durchdruck" .

2 . Der verlangte Durchdruck wird dem Telegrammabsender
unter Briefumschlag als Postsache in der Regel im Wege des näch-
sten benutzbaren planmäßigen Briefzustellgangs übersandt . Wünscht
der Absender die Zuführung aus andere bei Postsendungen zulässige
Weise , so muß dies beim Verlangen des Durchdrucks besonders an -
gegeben werden , z B . „Durchdruck telegraphenlagernd "

, „Durchdruck
Bote "

, .,Durchdruck Schließfach 2 .33" usw.
8 . Als Sondergebühr wird für jeden einzelnen Durchdruck ohne

Rückficht auf die Länge des Telegramms eine Gebühr von 20 Pfg .
erhoben , womit auch die Zustellung durch die Post abgegolten ist .
Wird die Zustellung durch besonderen Boten verlangt , so stnd im
Ortszustellbezirk weitere 30 Pfg zu zahlen : hat die Zustellung nach
dem Landzustellbezirk zu erfolgen , so ist außer der Gebühr von
20 Pfg . der entstehende Eilbotenlohn mindestens die Xk - Gebühr zu
entrichten .

4. Wird «in Durchdruck erst verlangt , wenn die Aufnahme des
Telegramms bereits begonnen hat , oder nachträglich , so handelt es
sich um eine Telegrammabschrift im Sinne des § 23 der Tele -
grophenordnung , für die die Sondergebühr mindestens 1,20 Mark
beträgt .

Die Bestimmung im § 24 der Telegraphenordnung , wonach die
Deutsche Reichspost für Versehen bei der Aufnahme durch Fern »
sprecher nicht haftet , bleibt unberührt, ' Berichtigungen kann der
Absender nach wie vor nur durch eine gebührenpflichtige Dienst -
notiz (ST -Telegramm ) verlangen .

tt
$ Slkvesterseker des Kaufmännischen Vereins . Die Iugendgruppe

des Kaufmännischen Vereins hatte auf Samstag abend zu einer
Silvest « rf « ler in die Räume des Prinz - Max - Palais einge -
laden , bei der zum ersten Mal die neugegründete Hauskapelle unter
Leitung von Herbert de Ionae mitwirkte . Die Kapelle verstand
mit ihren ausgezeichneten musikalischen Daebietungen recht rcrch
eine frohe Silvesterstimmung zu schassen, wobei dem Kapellmeister
Herbert de Jonge , der sich als witziger Ansager und Saxophonsolist
entpuppte , der Löwenanteil gebührt . Die Hauskapelle , bei der es sich
ausschließlich um Nichtberufsmusiker , sondern um junge Kaufleure
handelt , zeigt ein flottes Zusammenspiel , so daß die Erschienenen bei
dem Tanze voll auf ihre Rechnung kamen . Fräulein S e l m a
Mangel vom Badischen Landestheater zeigte sich zum ersten Male
in der Oeffentlichkeit als Sängerin und fand damit ebenso herz -
liehen Beifall , wie später mit ihren Tanzdarbietungen . Fräulein
G o l d s ch m i d t und Fräulein Hagenauer bereicherten das
Programm mit einem schmissigen Charleston - Couplet , bei dem Tanz
und Gsjang gesch 'ckt vereinigt waren . Der begeisterte Beifall zwang
die beiden Damen zu einer Zugabe . Der Jahreswechsel bracht« den
Erschienenen manche witzige „Ueberraschung "

. so daß die ausgezeich¬
nete Stimmung die Anwesenden bis zum Schlüsse zusammenhielt .
Die Jugendgruppe kann jedenfalls mit großer Genugtuung auf
diese gut gelungene Hilvesterfeier zurückblicken.

Willy Burmester » SVjähriges KUnstlerjubilSuM . Der Veriihmt «
Melftergeiger Willy - Burmester beging kürzlich in Hamburg , wo er
1869 geboren wurde , und als Knabe von acht Iahren erstmalig
auftrat , sein Svjähriges Künstlerjubiläum , bei welchem er durch den
regierenden Bürgermeister ganz ungewöhnlich geehrt wurde . Wie
uns l

'oeben mitgeteilt wind , hat man jetzt auch eine Straße in Ham -
bürg nach dem berühmten Künstler benannt . Gelegentlch des Wieder -
auftretens dieses weltbekannten Meisters im Karlsruher Eintracht -
saal sFreitag , den 6. Januar ) wird es interessieren , zu erfahren ,
daß Burmester sein reich bewegtes Künstlerleben selber geschildert
hat . Wenn ein Künstler wie Willy Burmester in seinem Buche
„SV Jahre Künstlerleben " (Verlag August Scherl -Berlin ) zur Feder
greift , dann weiß er uns mehr zu sagen als persönliches Erinnern .
All die Erzählungen seiner Künstlerlaufbahn . vom 7jährigen Wun¬
derkind bis zur anerkannten Meisterschaft nach langem Ringen und
Arbeiten , dienen ja nur dazu , seine Stellungnahme zu anderen Per -
sönlichkeiten und znr Kunst in ihren angeblichen Gegensätzen zwischen
einst und heute erkennen zu lassen , Ioserh Joachim , bei dem er vier
Jahre studiert hat , Hans von Bülow , Peter Tschaikowsky usw . . all
die Großen treten auf und daneben die zahlreichen fürstlichen Per '
'iönlichteiten , die von jeher zu den Verehrern des meisterlichen
Könnens Burmester ? gehörten . Von besonderem Interesse ist seine
Stellungnahme zu den neueren Tonsetzern . Burmester erweist sich
hier als ein unbedingter Anhänger der absoluten Musik und manch
schönes und treffendes Wort findet der welterfahrene und vielgereiste
Meister endlich noch für die Lage des Deutschtums in heutiger Zeit
und für seinen unbedingten Glauben an unseren Wiederaufstieg .

Zusammenstoß . Ein Radfahrer , der hinter einem stehenden
Straßenbahnwagen die Straße überqueren wollte , stieß mit einem
Lieferungswagcn zusammen . Personen kamen nicht zu Schaden .

Die Karlsruher in Amerika.
Wie wir schon kürzlich mitgeteilt haben , bemühen sich die in

Newyork aniäsligen Karlsruher auch tm Lande der unbegrenzten
Möglichkeiten ihr « landsmannschaftlich « De >chlossenh«it zu wahren .
Hiezu dient auch dt« Karlsruh «! Spracheck « in d«r „Newyorker
Staatszeitung "

, einer der größten d «utschen Zeitungen in Amerika
in der die Karlsruher von Zeit zu Zeit in humoristisch gehaltenen
Briefen das Neueste aus der badischen Landeshauptstadt bekannt
geben . Auf den letzten Brief vom .Likdmännle "

. der unter der
Ueberschrift .^Karlsruher Briganten " erschien , erwiderte .Hilmar
von der Oststadt " unter der Ueberschrift „Schön ist'» in Karlsruhe ".
Nachdem der Verfasser seiner Freud « darüber Ausdruck gegeben hat ,
daß « in Karlsruher in unverfälschter Mundart in der „Newyorker
Staatszeitung " an hervorragender Stelle zu Worte ^ gekommen ist
widerlegt er zunächst die Behauptung vom Widmännle . daß di «
Leibgrenadiere in Karlsruhe ein Denkmal gebaut haben . Di «
Pointe des Witzes geht daraus binaus , daß er feststellt , daß nicht
die Grenadiere das schöne Denkmal ausgebaut haben , sondern di «
Maurer . Dann erzählte er in echtem Brigantendeutsch von der
Ausstellung des Indianerbrunnens . von dem Abbau der Liebes -
insel am Marktplatz , durch den die Liebesvärchen gezwungen war »
den sein sollen , ihre Stelldicheins in den Schloßgarten , das Sollen «
Wäldchen und den Stadtgarten zu verlegen , und singt dann ein
Loblied über die schönen Plätze in Karlsruhe , „die schöne Mädle "

,
„ des gut Viertele " und „die schöne Schweineripple "

. In « inem
Nekrolog gedenkt Hilmar von oer Oststadt auch der verstorbenen
„Vensemännin " . Zum Schluß stellt er fest, daß Newyork ja auch
„ ein ganz schönes Stabile " sei . doch so saubere Straßen hätten die
Newyorker nicht wie die Karlsruher . Wie man steht , haben di «
Karlsruber in Amerika von ihrem Brgiantenhumor nichts einge «
büßt . — Auf diesem Wege entbieten wir unseren Landsleuten in
Amerika unser « besten Wünsche für da » neu « Jahr !

Voranzeigen der Veranstalter .
Konzert . Auf da » am 4 . Januar stattfindend « Schültrkan «

zert vonMaryv . Ernst sei erneut hingewiesen . Frau v . Ernst
ist n -cht nur eine der ersten Koloratursängerinnen Deutschland » , fie
hat sich auch als Pädagogin einen großen Namen geschaffen Da
das Interesse , wie der Kartenverkauf beweist . sehr groß ist, empfiehlt
es sich, sich rechtzeitig mit Karten zu versehen .

) ( Rheinischer Areud im Kasse « Roland . Heute «den » ftndet tm
Kaffee Roland ein Rheinischer Abend statt . Rheinische Weisen und die
bekanntesten Kölner Caruevalslchlzger sollen echte Rheinische Stim¬
mung erzeugen .

Fllmscha « .
Das Schmnogserfchiff . Seit der Einführung ves ProWItlsnS «

gesetzes in den Vereinigten Staaten hat der Schmuggel , namentlich
zur Se «, ungeheure Dimensionen angenommen . Eine >pannend « Ge-
schichte aus dem SchmuMlerleben liegt dem großen amerikanischen
Film „Das Schmugglerschiff " zugrunde , der ab heute im Union «
Theater laufen wird . Mary Carr , die berühmt « Mutt «rdar -
stellerin , Robert Gordon Margaret Fielding und Tom Santchi stnd
die Hauptdarsteller dieses Films , der zu den bedeutendsten Schöpfun -
gen der jüngsten amerikanischen Produktion gehört . Weiter wird
aufgeführt "Das Mädel aus dem Tanzlokal "

. Der Hintergrund der
Handlung ist die verrufene Hafengegend St . Francisco ? , wo eine
Unterhaltungsstätte sich an die andere reiht . Mae Bush und Owen
Moore spielen die Hauptrollen unter der Regie von Hugh Dierker .

Ein internationales Ereignis kann man den Film „Satan in
Seide " wohl nennen , den der Wiener Filmmäcen Graf Kolowrat
in den Ateliers der Sascha -Film herausgebracht hat . Die besten
Reinhardt -Schaufpieler und an deren Spitze die berühmte Newyorker
Filmschauspielern Nita Naldi haben unter der Leitung eines Kol -
legiums international anerkannter Regisseure ein ganz vorzügliches
Werk geschaffen. Der F ' lm läuft zur Zeit in den ersten Theatern
der Welt . Es ist ein Verdienst der Atlantik - Lichtfpiel « .
daß dieser Film ab heute auch unserem Publikum zugänglich ist.
Eine Besichtigung des Films ist nur zu empfehlen .

Wetternachrichtendienst der bad . Landesw - tterwarte Karlsruhe .
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Ad 1. J ? nuar 1928
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiu

befinden sieh unsere Verkaufsräume
hinter dem bisherigen Laden

Kaiserstrasse 225

Einsog durch die Einlatirt im Kol .
iiiiiiiiiiimiiiiiiniiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiifiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiii

Süddeutsche Schreibmaschinen -
u . Biiro -Einrichtungs - Ges . m . b . H.

Karlsruhe
Fernrul 121 25

Habe meine Praxis von Wlnterstr . 17 nach

Rudolfsfraße 23 » I.
(Ecke Durl . Allee )

▼erlegt . 81091
Dentist

Eberhard Schumann J

Wegen Inventur
geschlossen !
Dienstag , den 3. Januar

Emil Kley Erbprinzenstraße 25
Kurz -, Weiß - , Wollwaren . 6

Waller - und MM ' gelSe
Junker & Rub -KaSherde .
Reparaturen . Ersatzteile .

Modell 1Ü27
Ausmauer ».

L, Andlauer . EreM . 10 , M 6675
( S .H.374A

Last-Kraftwagen
für Stadt - und Answärtsfuhreu preiswert
au vermieten . (18)

Telefon 1855.

Briefumschläge
liefert rasch und billig
Druck . F . Thiergarten ,

Elche » »

SGh
'aizimmer

in guter Qualität
>u niedrigsten Preisen

Mödelh . ZreuiilM
(ZablungSerleichterung ) .

Krrnenstrafte .17139.
Plüsch -Diwan . neu tot

85 Jl Deckbetten sckw>i
rot 18 M . 25 Jl . zu nerf .

Helleichenes
Schlafzimmer

mit Ztlirlgem

Kleiderschrank
sehr gut erkalten . preiS -
wert zu verkaufen , Anzu¬
sehen von 10 Uhr vor -
mittags biS 3 Uhr nach¬
mittags . Zu erfragen
untcr Nr , 2 in der Ba -
discheu Presse .

Eis. Brotgestell
u , 2 3rtmuleiiffcrpeffe (!e
mit 6 GlaSrlatt , zu Bcrf .
Nugartenflr , 79, 1. St ,

<F .W , 2218)

Um schnell zu räumsn
werden die schon sehr
billigen Preise

bei

Am fmt &S Avkt
Möbel - Magazin

nur Zirkel Nr . 3 , Ecke Waldhornstrasse , i . Stock
® ( Kein Laden .)

Allgemeine Wttteruugöiiberlicht . Bei wechselnder Bewölkung fielen
gestern nur auf der Baar uud im Siidschwarzwald unwesentliche ötieder .
schlage .

Die nach Südwesten abfliehenden neuen « altluftmaste » babe » sich
über die Ostsee biS an die Aloen vorgeschoben und einen neuen Druck »
anstieg berbeigefiilirt . Die kröftigeu Störungen über den britischen Inseln
werden sich nordwärts verlagern , sodab wir mit Sortdauer der bisherige »
Witterung rechnen dürfen .

Wetterauslichtcn ' iir DienStas . de» #. flott trat , vielfach better . Bort «
dauer des meist trockenen Frostes bet südöstlicher Luftzufuhr .

Geschäftliche Mitteilunaen .
DaS Reifen ist beute fo beauem und macht dovrelte yreude , wenn

man seine Fahrkarte . Plabkarte oder Cchlaswagenkarte tm Vorverkauf
beim Llondreifebüro Goldsarb , hter , Kaiserstrabe 181 , kaust .
Man vermeidet dadurch das lange Anstehen an den Bahuschalteru tm
Hauvtbabnhof und zahlt für die Karten auch keinen Pfennig mehr als
bei der Bahn selbst . Zudem erhält man tm Reisebüro Goldsarb für die
meisten gröberen Städte und bedeutenderen Kurorte Prospekte und
Führer gratis .

Warum also diese Hast bei den Meifevorvcreitungen , wenn man
alle » in Ruhe schon einige Tage vorher durch da » Reisebüro Goldfarb
ohne die geringsten Mehrkosten in Ruh « erledigen kann . lSiche die
Anzeige in der heutigen Ausgabe ! ) 81Ü74

2 MptiMtiime
appar «. famasie , wie neu ,
preiswert zu Verls, <B2I >
Kipvtmn . Kaiserstrabe 72.

Marmorvlatt «
! weift . 2,70 raxeo cm fOt
Ladentheke , billig abzu¬
geben , (ft .A .2 '212)

Werderftr . 15. Laden .

Wcijze , eiserne Bcitsteile
mit Malrage 15 M .
schwarzer neuer Herren
Lüsterrock u . Tronsstosc
Str ckkleid . vrlma Wolle ,
braun 7 Jl , welke t el !
de.it>!nse 2.;.0 M . MtntleS
Jackenlostüi » tadell 7 M.
Herreustr , 20, 1 Treppe ,

(» 62 )

SÄSne » Herrenrad .
wie neu , M 60 schönes
Damenrad , w neu . .U
65 verkaust ! Scks « fer ,
Rintheim . S , 100. (81165

CoüeniMcl
noch neu . gt . Ware , well
zu gtofc für 25 J z. ver¬
kaufen . Lobkeldstr . 49.

( BS9 >

Piano
~ — o- . . . . . umstSudevalb , zu

Körneritr . 88. H . II . , r . ! Beiertheim . Breites » , 73 , Stühle 8 7/ .
(8326) 12. Stock . US. (© 38) tag . Herrenstr . 6.

Pol , schön , Ausziehtisch
85 .!( . welk!,, fotib . Holz¬
bett 25 M »roh , weiji .

uer !s. MetaNkdr . .B ° tt 10 M,
H . Sonn »"

( 8) 55)

Achtung ! Achtung
AUTO

24/70 PS ., Dürkovv , JO Sitzer -Höhewagen mit
Wiudschub ganz neue Karosserie mit Anlasser und
Boschlichtanlage , 2 Reserveräder , wie neu eihal -
ten , umständehalber sin nur M
lausest. Anfragen erbittet :

600.- zu ver -
(10a )

Ales « Mde? , WA .
Wallfahrt strafte 10 .

Günstige Zahlungsbedingungen .

Besonders günstiger

Gelegenheitskauf
darunter neueste Modesachen , beste
Konfektton und feinste Ausführung

52.— . 4».—. 87.—. 2».—. 20.— 12 .
"

liir Sonn , und Werktag Q
I/Ofcll »u 10.75 9 .25 . 7 .75 6.75, 6 .25Ü .

"

Damen - f » 1» r. ocnuiie
l . ? Rahmenarbeit in Lack Chevr . .

2 .75
Stock

Rückgeb ..

"
Borealf u Rtndbor zu

10.75. 9.25 8.25 , 7 5 .35 . 4 .25

' SelMllM Ii
Ankauf v . Konkurs - u Restlager

D . Turner & Co .
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Statt besonderer Anzeige .
Nach langem , schweren Leiden entschlief gestern abend mein « 'lehe ,

herzensgute Frau, untere treubesorgte , liebe Mutter, Großmutter , Schwägerin
und Tante

Frau Elise Lange
geb . Hüttecbach .

KARLSRUHE , STUTTGART . FRANKFURT a. M ., den 2. Januar 1928.
Im Namen der tieftrauernden Famiii« :

Justizrat Siegfried Lange
Rechtsanwalt Dr . Ewald Aufrecht u.

Frau Dr. jur . Gertrud, geb . Lang«
Max Strauss u. Frau Dr. med . Hanna,

geb . Lang«.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 4. Januar , nachmittags 3 '/i Uhr

Ton der israel . Frtedho 'halle in Karlsruhe statt.
Man bittet von Trauerbesuchen abseben zu wollen . 7

Todes - Anzeige N
Mein lieber Mann , unser herzens¬

guter . treubesorprtei Vater . Bruder ,6>chwa « er und Onkel (B22

Reichsbahn -Assistent
ist nach kurzer , schwerer Krankheitim Alter von 49 Jahren von uns indie ewige Heimat abgerufen worden .

Flehingen , den 1 . Januar 1928.
Im N Eimen

der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Sofie Nußbaumer

und Kinder .
Die Beerdigung findet am Diens¬

tag , 13 Uhr . m Flehingen statt .

Tüchtige » , »uverlilsslgeS
Mädchen

auf IS . Januar gesucht.
Karl -Wilhelmstraftr IS.
parterre . (31480)

Tüchtige »

Mädchen
mögl . vom Lande , fflr
sofort gesuck» . (SBoO)
Brendel . Zirkel IS , II .
Für b . Coimittn»ftuni .
im I . MAN

In SauShalt v sofort ae-
sucht . Anzusrag Tulla -
ftrab « S4 . II . F .H .8739

Männlich |

TOAtteer
Schneider

sucht Heimarbeit .
Grob - oder llleinstllcke
Angebote unt . Nr . 1319
an die Badische Presse .
Für fleiszigen ,

genten Jungen
intclli .

l
'
o ^ eZ - ^ .n ^ eiZe .

Am 31 Dezember 1927 verschied . nach kurzem , schwerem Leiden unser

Herr Johannes Möller
Schreinermeister .

In dem Verblichenen verlieren wir einen tüchtigen , treuen , langjährigen
Mitarbeiter , dessen Verdienst « ihm allezeit ein ehrendes und dankbares
Gedenken bei uns sichern . 27

KARLSRUHE , den 2. Januar 1928.

Markstahler & Barth.

Todes - Anzeige .
Am 31. Dezember 1927 verschied

nach mehrtägigem .schweremKampfe
unser lieber Sohn . Bruder , Schwagerund Onkel

Emil Riedlin
Ober-JnstizsekretSr a. D .

Die Feuerbestattung hat in aller
Stille stattgefunden . ( 1515

Karlsruhe , 3. Januar 1928.

Kochlehrstelle
. uf eitern d . A AUAim . SN>end>
Telefon 4090. (3333)

I Weiblich
Geb . Fräulein

such« Stellung als Emp
langSdame dei Arzt .
Angebote n . Nr . DSSS

an die Badische Presse .

Das

GOLDFÄRB
die Agentur des Norddeutschen

Lloyd in Bremen
Kaiserstraße 181 Ecke Herrenstr.

verausgabt an jedermann
ohne Aufschlag

Gisenbafjnfabrkarten 1. -4 . Maße
Zusammenstellt ). fafjrfdjeinfjtfte

tKundreisefyefte
Bettkarten für Scfjlafwcgen

9lugfüjeine

Alles zu original amtlichen Pt eisen , I
ohne jeden Aul schlag

Zable guten Preis für
gut erhaltene Herreuklei -
»er aller Art . Uebrrrcber
usw . Ang . Herrenstr . ZV,1 Trevve rechts , ( « tili

'BMHIHif

Männlich

Todes -Anzeige .
Unser geschätzter Kollege

Herr Johann Möller
Techniker

Ist am 31 . Dezember 1927 unerwartet rasch aus
unserer Mitte geschieden .

Wir verlieren in demselben einen guten Freund
und Kollegen und werden ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren .

Die Angestellten der Firma
Markstanler & Barth

W, >
■I

Gebr . Sofa oder
dbatselonnue

, u kaufen gesucht . Ana .», Nr . F .W .Zz »8 a d.-?ab Hr . ftil Wprft fmf
Gebrauchte, guterhalt .

Ladeneinrichtung
m kaufen gesucht . VInqe.böte unter Nr . F .H. 3731
AN,, die Badifche Presse .Filiale Hauptpost .

Diriqent
gesucht von mlttl . Musik
verein . Vorort Karls ,
ruhe . Bewerbungen mit
AerglltungSangaben unt
Nr . MW7 an die Ba
dische Presse .

3 vollständige
Betten

KoftOaarmatrayrn . Kt»ctnOeiten , verschiedeneMSbel zu laufen gesuchtAngebote unt . F .H. 3747an die Badische Presse.Filiale Sauvtpost .

Todes -Anzeige .
Nach kurzem Krankenlager ist heute morgen B Uhr ,

versehen mit den hl . Sterbesakramenten

Frau

Veronika RollWw .
Begründerin der Dampkwaschanstalt Berth . Roll

im Alter ron 89 Jahren , sanft Im Herrn entschlafen .

Bnl &eh, den 2 . Januar 1928 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung findet am Mittwoch ,

mittags S Uhr . statt .
Jnnnar . nuch¬

ae

Warenschrank ,gebraucht billig zu kau .
fen gesucht . Eilossertenunter Nr . R89S an die
Badische Presse
Guterhaltene

Vitrine
zu kaufen gesucht .böte unter Nr . WSWan die Badische Presse
Größere , guterbaltene

span. Wand
od dergl . für Zimmer
geeignet , gesucht . Ange -
böte unter Nr . H908 andie Badl sche Presse .

Gut erhaltener

KinderKlllSjMzeii
Zu kauf , gesucht . Ang . u .P940 an die Bad . Pr .

Tüchtiger
Buchhalter

bilanzsicher , mit d . Durch »
schreibebuchhaltung , sowie
Belrieböbuchsilhrung ab .
solnt vertraut , zum fofor .
»gen Eintritt von grobe ,
rem Fabrilunternehmen
gesucht . Gesl . Angebote
mit GebaltSanfprtich . und
Zeugnisabschriften und
evtl . Photographie u . Nr
14 an die Bad . Pr . erb .
Für den Bertaus unserer

verschiedenen Taschensach
lalender direkt an die be
treffenden Gewcrvetrei ^
benden suchen wir für
»kariSruhe und auswäil
tige Bezirke

tüchkiqeVertreter
bei gutem Verdienst .
Angebote u . Nr . 30SS8

an die Badische Presse
Zum Verlaus

Brennholz werden
eingeführte

von
gut *

Vertreter
fflr Karlsruhe u . Umge
bung gegen Provision

esucht . Angebote nnier
! r . 17a an die Bad . Pr

Todes -
Anzeige .

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat ,

Frau Veronika Roll Ww .
Begründerin der Dampfwaschanstalt Roll

heute früh 6 Uhr , versehen mit den hl . Sterbesakramen¬
ten . im Alter von 89 Jahren , ins bessere Jenseitä ab¬
zurufen . (24

Bulach , den 2 Januar 19*28.
Die Angestellten

der Dampfwaschanstalt Berth . Roll .
Beerdigung ; Mittwoch . 4 Januar , nachmittags S Uhr

in Bulach

Reisekosfer
mir gut erhalt . , zu kauf .ucht. Gröjze 100— 110,evtl . Tausch mit guter
Diwandecke . Angeb . nnt .F .H. 3748 an die Bad
Presse . Fil . Hauptpost .

Kinderwaaen
gut erhalten , » vdern ,nieder , mit Pre >» auciabe

zu kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . A!>49
an die Badische P resse,
.'ieriegbareo Hiilmerhaus
low . engmaschiger Draht
für Hüduerbof zu kaufe »
gesucht . Aug mit Preis -
anaabe unt Nr . T5Ü14
an die Badische Presse .

Rühriqe Leute
f. Berk . v . billig , vielgebr .
HauSlialtarttkcln an Pri
vate iof . gesucht Ve
Rm . 2» .— pr . Woche
5 % Provision Vorzus «
im Laden Rintheim »
strafte IS . (3346)

PräzisionsmeßNixer
NU» beste Kraft , ge»
sucht Mnft out ncobü ;
tische Instrumente at .
eiugearbeit . sein An -
geb . mi , Zeugn . unt .
Nr F .H .8748 an die
Bd . Pr . Sil Haupto .

Jung . Metzaer .
welcher anch andere
Arbeit versehen kann ,
gesucvt . (46)
Gasthaus zur Blume ,

Durlach .

^ «-den
IrflUftöräH ? unD MMw -Mn .

rasch und preiswert angefertigt in ver

Druckerei Ferdinand Thiergarten .

Zwei tüchtige
VERTRETER
In mittleren fahren »um Besuche von
Behörden . Hotels . Pensionen und Privat -
Haushaltungen ioiort von konkurrenzloiem
Weltkon,eru gesucht .

Herren die bereits diese Kreile belucht
Bof-cn werden bevorzugt

Wir aarantieren während der AuSbil -
dnna » eltelnkommen »ablen hohe Pro -
vision

Bei (Aeeianetheit werden die Herren In
eigene Ältersveriicherung auiaenommen .

Au .Zf!! hrl Anaebi ' te . mvgl mit Vild u .
Nr . S an die Badiicbe Presse .

Junger , fleiftlger

Hausbursche
fofort gesucht. (11)

Goldener Kopf
Markgrasenslrafie 49.

iMHBanDHnn »» «
Ein junger Mann ,

der In einer Real -
Ichule . einem Real -
gymnasium od . «Äyiu -
nasium im nächsten
Kriidiabr mindestens
die mittlere Reise er -
reichen wird ^ findet
t .d . Ausland - Äbt . ein .
Fabrik Aulnabme als
kaufm . Velirllng . Aus -
wärtlge erhalt , einen
monatl Zuschus , d .
Unterhaltskost . Ana .
unt . Beilage Ab -
fchrift d lebt . Schul -
fach -Zeuan . bitt . man
einzusenden unt Nr .
s . N . 4vnz an Rudolf
Mosse . Stuttgart . <Al! .

StäuL . 25 9 .. tücht. ,
gewandt u flclft . . sucht
Daueritcila . in besser.
Gewerbebetriebe , ev .
als Verkäufer !« In
kl. Ladengelch Gebalt
n. Uebereink Aua .
u . Nr . Y .W .2Z1 » a .ö .
B . Pr . Sit . Werderol .

Perfekte

Stenotypistin
wviiicht stundenweise Be .
schiltigung aus Bllro ,evtl . Privat . Angeb . unt .
A .H. 3733 an die Bad .Press «, ff il . Hauptpost

ZKiährlaeS
Mädchen
.Steve auf fof . als

. êrkanserln . Kassiererin ,oder Raberi » . War schonlanac . Jab , e Im elterl .Gclmast tätig u . beüvt
gute Kenntu In d. Kon -
fektlonsbraiiche . Angeb .
unter Nr G »07 an die
B adische Presse .

ffrissuse -
Anlän ^crin

mittut . Vorkenfltaisse
8UC1

Lehrling
per sofort oder Ostern
gesucht . Bedingung : gut .
Schulzeugnis . (31433

Zentral -Drogerie
Paul Bogel , Durlach .

I Weidlich I

Ich suche auf sofort e« iBüro-
FräuSein

(Anfängerin ) , die gut
Maschinenschreiben kann

Näheres bei Hirt , tfat
serstrake 42, (B7 )

Bütofräulein
welches in Stenographieu . Maschinenschreiben ve-
wandert Ist . für ca 8—4
Wochen von 2—7 Uhr
nachmittags gelucht .

Ang . m. Gebaltsanlvr
u . Nr , K.H .Z7SK a, d.
Badilche Presse Killale
Hauvtvost

3utt«t
SlemiWslis

sür sosort gesucht . Au
melden von 9— 10 u .
Buuienilr . 6 . 2 St .

Anverliisslge

6flU9lings|}| l^omn
die schon in besserem
Hause tattg war und

nähen kann , zu einem
ttinde baldigst gesucht .

Frau ReMtSauwall
Dr . Paul Aiidel . Mann
heim , Rich .- Wagnerstr . ZI

(F .H . 3754)
FleifttgeS , solides

Hausmädchen
findet sofort Stellung .

Schlohhotel ,
Karlsruhe .

(31458)
Aücht.. ig

dien für kl . Hausb . ... . .
Ia Zeugn . , kinderl . . Iof .
Bei.

Alleinmiid" mit

Krleasltr 12S . I , r .
( « 47 )

einfaches sleiKigeS
^Mädchen

nactrSöriö ) in eine öiärt .
nerci gesucht . Am liebst ,
vom Lande . Zu ersra .i .
Baumeisterstrafte Nr >4 ,' Stock . (BA )
Jüngeres

Mädchen
sllr Haus , und Garten -
arbeit sosort gesucht .
LtaatSdomiine Scheiben -
Hardt b. Karlsruhe . (28)

Ehrliches

Mädchen
für kleine M vgerci » ach
Lndwigöhafen ',ur Mit -
Hilfe im Laden u Hau »-
halt am liebst , die schon
im Wurstveikaus tat . war .' u erfragen bei Wevtr ,

atserstrabe 71. (BIO )

ille für sofort od.spater . Angeboteunu Nr.F. H. tt>59andieBauisehe
Presse Fi 1. Hauptpos *.
40i, :6t . Mädchen in . gut .

Zeugnissen sucht
Stelle

In ruh . , klein . , kinderlosen
Haushalt . Gest . Angebote
unter Nr . A8W an die
Badische Presse erbeten .

Herrfchafiliche
Wohnung

In fchünfter freier Lage der Riefstablftr .
mit 8 meist groiien Zimmern und allem
Zubehör , parterre , per 1. Juli oder später
zu vermieten (Warmwasserheizung , Gar -
ten ) . Näheres Riefltablstraiie 8. 11. 18)

mit Bad . Dampfheizung . Mansarde , » am -
mer . 2 Keller , auf 1. Februar . In zentialer
Lage , zu vermieten (BIS )

F . Roth,Waldstr . 89, II . lks .
Raum von SV qm als

WWle. L« lMr «
mit Wasser und eleftr . Licht , sofort oder später
zu vermieten . ( B20 )

S . R »!» . WaldNrake SS. II . , links .

Büro
gut niSbl ., elektr . Licht .
Telefonanschlutz ,

'
zu ver -

mieten . Ebbecke, Blumen >
strafte 11 , pt . (Bk>2)

7 Zimmer »
Wohnung

in guter Verfassung , mit
allem KonifoN , in der
Wrststadt , ca . Ans . Fe -
bruar gegen mäbige
UmpigSentschfidigung zn
vermieten . An Vote unt .
Nr . lv an die Badische'» resse erbeten .
Kl . helle Werkstatt

mit NcbcnrailM , sofort
zu vermieten .
Näb . Rapvnrrerftr . IS

im Atelier . (F .W .2S1 » )
Biinlenstrabe ». 4 . St ..

Borderb ., ist eine grosie

« e IN . ZiM :
an eine wohnungsberecht .
Dame sofort zu oermiet .
Zu erkr im N . Stock .

(81)

Izimmer

U7ohn - u . Schiaf ? im .
sehr gut möbl . . In ruH .
Hause el Licht » . Bad
vorh . . sof zu oerairkii .
HIrschstr 65 3 Stock ,>R4V >
Seeted Manfardeizlm .

an alleinit Peri m L.
u . O . zu verm . F . W .2211

Winierstr . ZKd. jr _
einfach niSbl . Zimmer

sosort zu vermieten . Zu
erfragen Seminaritr . 7 .
4. Stock . (Ä41 )

Wxhnun -,
ttavcllenstr . 68. II ., lts . gute Lage . S bis S ZIm »
Möbl . Zimmer m . Kost »' er . für fotojt od. Jotit .

an 1 od . 2 solide Herr « , n mieten gesucht , « us -
bill . zu verm . (B1572 , rj ' Orlirfie Angebote mit
Ettlingerstr . 21, parterre Preisangabe u . L! l > an

die Bad . Presse erbeten .
Ruhiges , iuna Ehev .

sucht zuin 1. März
2 - 3 MmoriuiilW .
mit Bad u . Kliche. West -
stadt oder Albsieoelung .

Angebote » niei Nr .
F .H .8744 an Sie Badische
Presse Filiale Hauptpost .

Gesucht v . gebild . Frau
2 - 3 .iiüüiiertöofnif !.
in Karlsruhe od . Land .
Bahnstation . Ana . uni .
Nr . S .W .2207 a d . Bad .
Presse Fil . Werdervlav .

iiaiserstr . 62. 1 Treppe
hoch, ist ein möbl . , helles ,
srenndliches Zimmer mit
elektr . Licht , sosort zn
vermieten . (Bll )
Gut möbl ., schönes , heiz¬

bare « Manlarvenzimnicr
sofort zu vermieten . (B12
Karlstraße 95. 1 Treppe

Möbl . Mansarde
zu vermieten . (BIS

Scheffelstrasze 13, III .
Gut möbl . Mansarden¬

zimmer zu verm . (B17 )
Goethestrahe 12, IV .

Gut möbl . Mansarden¬
limmer . iev . Eing . . fof .
od , Iväter , u vermiet :
Körnersti . SS , IV . Ebnes .

Sehr gut möbl .Zim mer
evtl zwei In gut . Haus
aus fof abzugeben (B '>!)
Akademieftr . 21^_ Il _ © t.
Freund !, möbl . Zimmer

m . El u . Heizg .. für 25
J los . zn vermiet . IBM
Brane rstr . ». 8 . Sto ck.
Leeres Zimmer a » ein -

zelne berusStät Frau o .
Frl zu vermieten f fof
Salserltr . 8 . IL ' ^ 27 )

Gut mSbl Zimmer
wö ^ «ntl um 7

^
m ttlitei Nr F .H .S780 an

2-3 Z . ' MMW
(evtl . anch Mansarden ) ,
mit Kucke , für sofort od.
später »u mieten gelucht .
Angebote uni . Ä! r . B903

die Badische Presse .
Befchlaanabmefreie

2 ZlMMttM ^ MIIIg
f . fof gcf . (2 « crf ., bc -
rukstätiqi ANg u . ^lr .
F « » l oj M«Jloi .JI ' t .
Beschlagnahmesr .. grobe
Einzimmer - Wobnung

oder S Zimmer u . Kiich«
von alleiusteh Person zu
mieten gesucht Angebote

Suche « Zlmmerwob .na
Im 1. St . . gegen fchöae

Zimmerwobnuna Im
Hlnterh .. 4 Stock An

ebote unt Nr 58927 an
le Badische Presse .

Mietgef uche

Eul möDL Zimmer
sofort zu vermiet IB4S
Uavellenstr . it . 4 . S t .. r .

Kailersir . 5fi . t Stock ,
Ist Mauiardc mit Loft a »
anft Arbeit zu vermiet

(B14 )
ßinf . mSbl Zimmer

per sofort zu vermieten .
Markarafeuitr . 4S . » Tr

( B51 )
Ein ! möbl . Zimmer an

beruISt . Herrn zu verm .
Hirfchstr . 4N. HthS . . lll .

(» 35)

Schölte
3— 4 Zimmer -

Wohnunq
von Beamtenfamilie (Z
erwachs Pers .. Vordrlng -
iichkeitskarte ) . per sofort
oder später zu mieten
gesucht Angebote unter
F .H . 3737 an die Bad .
Presse , Fil . Hau ptpo st .

Beichlagnahmelreie

Dreizimm .-

Wohnung
IS .

liale Hauptpost
Jimges Ehepaar (Eisen -

bahner ) , sucht
1 — 2 leere Zim .

mit Küche , evtl . Küchenv .
Angebote nnt . Nr . R88 »
an die Badiscke Presse .

[ Zimmer }

Sofort od . auf 1. Febr .
leeres oder teilw . möbl .

Zimmer
mit Bed gefüllt . Näh «
Hauvtv . od Mliblb Tor .

Preisangebote nnt Nr .
F .H .874Z' a » die Badische
Presse F ili ale Ha uptpost .
Berufstätiges Fräulein

sucht möbliertes Zimmer ,
evtl mit eigen . Ein ang .
im Zentrum der S ' adt .
Angebote unt Nr . PS9U
an die Badische Presse .

für etwa Juli dS
ßcfttdjt .

Preisofferf '-ii erbeten — _ . . . . .unter Nr . Rüll an die . voiz Anaeb Dr . Becker .
Badifche Presse Hospiz . Sldlerstr . ( B24 )

Möblierlks Limmer
sofort gesucht Preis VIS
25 ,<? . Angebote u . Nr .
6878 an die Bad . Pr .

Sofort gesucht :

l MM Älll ?!
Oft « oder © fihftafit be-

Ein ordentiltiier angeneüRier
Mieter ( Htm.) such ! 1 Zimmer
lustig und fouf -er . mit einfacher geschmackvoller
Einrichtung , inindesiens mittelnroft . in liihigem ,
angenehmen Stadtgebiet ( W . ) Vielleicht mit Bade -

Atigebote unter Nr F .H .S741 an die
Möbl . Zimmer

mit ei Li -vt au soliden Uleqeiihe . t - Äimewte unler Nr
Herrn aus 1. Januar z» ^oadifchi grein . , iv . liule oaiiptvoit .
vermiet : Lcvpolvstr 23,
3. Stock . (F .H .3731)



Seit « 6 . Nr . 8 . »FZadlsch » Uten «" Slenslog , den S. Ja « « « 1928 .

SüdwesfdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Berliner DtrlMiuiollcniajn rom 2 . Jan

Betlitt , J. San . (ffint (ptn4 . ) Die Tendenz war an der b - nttgen
Börse freundlich . das Geschäft tn de» verschiedensten Werten be.
lebt . Die Hanvtanregung ging von der am Geldmarkt eingetretenen
(>rlcichterung aus . Im Vordergründe standen auber Fretgabeaktien
und Z .- G . Fartienilldustrte zahlreiche Svezialvavicre . Aus der Provinz
w .,r der Eingang an Aufträgen in den Bormittagsstunden noch rubig .
später über gröber als während der lebten Tage . Trov der günstigen
Kursgestaltung bestand aber bei der BcrufSIvekulatton die Neigung zu
schleunigen «qcw 'nnrcaltsatloncn . sodah die Kursbefestigungen aus keinem
Marktgebiet einen besonders groben Umfang annebmen . Am Geld -
inarkt ging der Sab für Tagesgeld auf <5.5—8.5 Prozent zurück. Das
Ängebot war sehr erheblich . Ter Sab für MonatZgeld ermäßigte «ich
aus 8 .3—9.5 Prozent . Auch hierin lagen gröbere Offerten vor . während
wenig Interesse seitens der Geldnehmer bestand . Warenwechsel ca. 7.37
Prozent . Tie Aussicht aus eine Herabsetzung der Prtvatdiskontnotierun -
gen bestand somit weiter . Vermutlich dürfte schon in den nächsten Tagen
dic Ermätzigung eintreten . Die Dlskontermäbigung der schwedischen
Notenbank wurde als weiteres günstiges Anzeichen sür eine inter -
nationale Zinssebverbilligung angesehcn . Die schwedische Krone lag
infolge der Diskontfenkung schwächer. London -Stockholm 18.11 . In
Berlin herrschte im Zusammenhang mit der flüssigeren Geldlage Nach¬
trage nach Devisen . Ter Dollar zog daher auf 4 .1914 an . DaS englische
Pfund ging tn Erwartung einer osfiziellen Herabsetzung der Wechsel-
raie gegen Newuork aus 4 .88S0 zurück. London - Amsterdam schwächer
12 .08. London -Zürich schwächer 25.28Ä . London -S - anien befestigt 28.5S.

Im weiteren Berlaus der Börse setzte sich die Answärtsbeweanng
fort . Das Oauotintereffe war dabei auf Nebenwerte gerichtet , in denen
vor allem das Publikum Käufe tätigte . Da infolge des MonatSwechsels
» uf der anderen Seite die BerkaufsNmite vielfach noch nicht erneuert
waren , genügten schon verhältnismäkig kleine Beträge zur Herbei ,
sübruug von mchrvrozcntigen Kurssteigerungen . Bvk -Gnlden plus 8 ,
Zvenska plus 9 Ehade vluS 9 . AG . für Verkehr plus 4 RM .

Die erwartete Privatdisko utermätzigung ist bereit «
heute zur Tatsache geworden , und die Notiz für beide Sichten ist um
0.25 Prozent auf 6.75 Prozent ermäßigt worden . Das Angebot an Dis -
konten war sehr gering . Die Börse fchlob im Zusammenhang mit der
Veränderung des PrivatdiSkontes tn fester Haltung .

An der Nachbörse war die Aufmerksamkeit auf den Markt der
heimischen Staatsrenten vornehmlich aus die Ablösungsanleihen des
Reiches konzentriert . Die Nenbefitzanleibc verzeichnete abermals sprung .
haste Steigerungen und wurde nachbörslich mit einem Höchstkurs von
lv .85 umgesebk . Gleichzeitig erhöhte sich der Kurs sür die Ablösungs -
aiileihe 1 und II auf 52 .60 , für die Reihe III aus SS. lv . An den Aktien -
markten nahm die Spekulation teilweise Gewinnrcaltlativnen vor . nach
deren Beendigung die Kurie wieder leicht anzogen . Man nannte n . a . :
Dresdner Bank 164, Reichsbank 196, Braubank 106.75 , Danatbank 241 .5 ,
1 . -G , Farben 281.5 . Siemens 30.1 .25. Schuckert 196 .5 . AEG . 176. Ber .
lylanzstvff 598, Rhein . Stahl 184.25. Mannesman » 159.5 . Schultheis 419,
Oftwerke »71 .5. Havag 1516 . Nordd . Lloyd 157.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 2 . Jan , Zum Jahreswechsel war AI« Tendenz an d«r

Börse fest , fete Stimmung blieb zuverslchtNch. alle » tm Hinblick auf
die weitere GelSmarktcutwicklun « . die weiter optimistisch beurteilt wird .
Heute schon machte sich viiv gewisse Erleichterung des Meldmarktes be <
merkbar t« der JahreSulrimo bereits vollständig abgewickelt zu sein
'Äcint . Als allgemein besriedwend und anrege »» wirkten auch Kiirs -
steigerunge » der ?ienbestbanleihe . Das Geichast war jedoch nicht welentlich
« bessert und beschränkte sich weiter au , einige i&mtalrocrt « , die bei
starker Nach !rage bemerkenswerte Besserungen erziele » konnten . Von
privater Seite soll der Lrdreeingan « bei den Banken wieder recht be »
schel-den fei» . Lebhaftere Umsäve verzeichnete der Karbenmarkt . I . G .
warben konnte » 4 1/» Prozent anziehen , « cheideanstalt waren »rit plus

Vmntum
« rüliel-Antiv.
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Kopenhagen
Stockholm
ScUirntfot

»
talien

London
Neu>» ort
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Schwei,
Spanien
Japan
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tVIfc ! « rtet

168 17 189 . 51
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112 22 112 44
112 84 113 08
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4185 4 193
16 475 18. 615
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0 503 5 0 605 5

Amsterdam
« ueno».'Zlire»
« »»«el-Antw.
LS'»
Kopenhagen
Stockholm
Helsingfor»
Italien
London
Newhort
Pariö
Schweiz
Spanien
Japan

Frankfurter
81. De »
» cid j ? ri?'

189 19 189 0?
1 .788 .1 792
58 52 58 .64
111 <2 111 64
112 22 112 44
112 96 113 18
10 E25 1 > 545
22 09 22 13
20 433 20 453
4 1815 4 1925
18 473 16 513
80,89 81
70 88 71
1 .9561 '

Devisennotierungen
2 Jan .

* rW ,
169 541 Rio » e Jan .
1 .793 , Wie»

■58 .66 Prag
III 61! Jugoslawien

112 24 112 46
112 86 113 08
10 533 10 553
12 .12122 16
20 44 20 48
4 1863 4 1P43

Budapest
« nlaarie»
Lissabon
Tan,Ig
Konstantin»» .

! Athen
18 . 485 16 . 525 ! Canada
80 .83
71 5 '
196

80 .99 ! Uruguay
71 67 j Kairo
1 .966 '

vom 2 Jan
81 . De »
fflfl » I 'Priel

0 504 0 506
59 09 59 .21
12 40112 42
7388 7 402
73 11 73 25
3 .022 3 .028
20 65 20 69
31 .59 81 85
2 172 2 .176"
>614 5 .626
i 177 41 "
i .336 4 3 . .

20 955 20 965

3. Jan .
<Vtd I -Hrtet

0 5T8' 0 5055
59 .12,59 ?4
12 40 12 .42
7 39817 .402
73 20 73 34
3 022 3 .028
"0 6520 .69
81 73,81 89
2 176 2180

SS « II
i3SSsäS

Züricher Devisennotierungen Tora 2 . Jan .
' 81 . >2

Z
o :?8

»1 . 12 2 . 1
517 0 517 87

25,27?. 25 28».
20 .38 1. 20 .39
72 .45 72 .47",
27 35t . 27 .38
87 80 88 .27V«

209 .40 209 42 ' s
139 .80 139 75
137 .75 137 80
138 .7">

1534 ' ..
138 .80

15 .34-/,
1 123 57»? 123 60

Wie«
Budapest
91gram
Sofia
» Klart*
Warschau
Helstugforl
« onsiaulino » .
Athen
« uenos-Zllret
Japan

, 1
73 20
90 60

9 13 ' .
3 73Vs
318V ,

58 .05
13 .06

2 674»
6 90
2 .21 »;»
2 .42

Ilewhort
London
Pari »
Brüliel
Italien
Madrid
Sollandtoahol«
Oslo
Kopenhagen
Prag
Teutschland
Täglich Geld 2 % Pro «. Monaiogeio vto, . o - - ~°-

» « ÜB, 2 . Jan . , Funkspruch . » T «»IIe « am Usanrenmarkt . London .

Kabel 4 .8814. London -Paris 124 .02^ . London -Brüssel 34 .01 %, London «

Amsterdam 12 .08, London -Mailand 92.40, London -Madrid 28.57, London »

Kopenhagen 18 .20% , London -OSlo ^
bel -Zürich 5.17 4. Kabel -

Amsterdam 2 .472. Kabel -Warschau S.SI^ . KabcI .Bcrltn 4.1g08.
Berlin , 2 . Jan . «Funkspruch .» ^ ktdevil«» . Bukarest 2 .o81G . 2 .5^

B - Warschau 4S .87S G , 47.07S B : Kattowib 4g.S«> G . 47.10 B , Polet «

4S .8» G . 47.09 B : Riga 80.68 G . 81 .02 B : SHeoal 112.45 ® -
Kowno 41 .5S5 G . 41 .715 B : Polen (grob ) 4S .7S G . 47.1S B . Pole »

«klein » 4(5.70 G . 47.10 B .

Unnotierie Werte
Mitgeteilt tod Baei ft Elend. Rank*ewhÄft hl Karlsrahe

« MM « alt
t ' avento tnit .
Tronin tiooert
Xrutfdit Lastauto
renitwe Peirot .
fttasotin

«i » <»>lnidt

62Jl*
100 %
160 io

40 "io

8?t
(Sttndirt Bigott .
Jiterlraiiwertt
lali -Jndusttie
« ammettiri »
tiarisr LedenSoerl .
urttgersdalt

4%
10 °/°

182 ° .,
40 %

220 %
147 %

Mo » t» «et Brouetet
Rastanet Q' aggon
'Uodi u i . lenenbeeg
Spinn « onna »
Spin » cffenbnt »
z » iketware » « ve »

HS&t
50 "«

130 ° °
125 "'i>
vi *

ißevdem für Banken, die 9
miiSroert« mit plus 1H bis 8

^ ^ _ tinstahl ^ mit ^ vlus 8̂!4 Prozent
bevorzugt
plus 7b Pro « nl . eon » intutn »w tri« k , « « imnuuim » uj >
beschält tn Grenzen von 1—^ Prozent . Kaltwerte waren aus den gü » .
sttgen Jahresbericht gcsrcpgt uird 1—8Mi Prozent fester . Sellstoffwerte ge¬
wannen 4—5 Prozent . Elcktrowerte unter ^ uhr» ug von Licht u . Kraft
. " Z)!etallbanrkon « rns zogen tm Zu «

Verliandlunge » je 8 Prozent an.

8 Prozent gebeert . Interesse zeigte sich «u;
bi » 8 Proqxnt gcwanne» und für Schiyabr .t !
Prozent . Am M »nta » markt waren Rbeinft » v« » - » ' »■" "
toor »«V Niebeck-Zvionian erhielte » rt» t starker« Kursstetgeruna mit
plu » 7Vi Prozent . Sonst Dielten sich frier d-ie Kursbesserun «en bei stillem
r . . , .T T?Tr. 1 s> mÖAffmiirtii /rtt.f ?l^n nltn «

sester. Aellstoffwcrte gc-
wannen 4—ö vroacni * von Licht u . Kraft
2—5 Prozent besser. Die Werte des Metallbanttonzerns zogen tm Zu -
tan Nienhaus mit de » bevorstehenden Verliandlunve » je 8 Prozent an.
Ablösung für Sieubesib wurde wie schon ansangs erwähnt bei lebhaften
Umsabe » 1.15 Prozent gebessert , Ansländer dagegen still. Pfandbriefe
besser.

Frankfurter Abendbörse .

yrankfnrt , 2 . Jan . IFnnklvruch . » An der Abendbvrse beansprucht «
der deutsche Anleihemarkt da» Hauptinteresse de » GeschästS. « blösungS »
anlethe ohne Auslosung um 1S .S0, Schuvaebiete 8.95—8.75 schwankend !
Anatolter und Türken behauptet . Aktien verzeichneten nur wenig Um .
sab . Sehr beachtet blieben Elektro - und einzelne Montanwerk «. Im
späteren Verlauf zogen Karben an .

Der Aktienmarkt wurde am Schluh etwa » lebhafter und fchloh sehr
widerstandsfähig . Anleihen gut gehalten .

Anleihen : Altbesib 52.75, Neubcsib 16.80. 4 Pro, . Dt . Schutzgebiete
8 70 . 4 ',i> Proz . Lest . St . Rt . von 1» 1S 2 .S2 . 4^> Pro, , dto . Schab von 1914
82, 4 Pro, . Zolltürkcn von 1» 11 13.85, 5 Pro, . Merikan . abgeft . Ig .SZ,
3 Proz . dto. Silber abgest. 11 .5. 4^ Pro, . Anatolter Sek . I 20. Pro, ,
dto . Ser . ll 10 , 3 Pro ». Salonik Monastir 22.37. .

Bankaktien : Allg . Deutsche Creditaustalt 149. Barmer Bankverein
152 Bav . » l>v. und Wechsclbank 178, Berliner Handelsgesellschaft 2S4.5.
Commerz - und Privatbank 182. Darmstädter und Nattonalbank 240 .5.
Deutsche Bank 171. Diskoutogcscllschaft 1S3 . Dresdner Bank 1S4^ > Me -
tallbank 145 , ReichSbank 195, Oesterr . Credit 89.25.

BergWerköakticn : Budcrus 104.5 . Gelfenkirchen 145.75. Harpener
199.75. Westercgeln 190.5, Klücknerwerk « 180.5. ManneSmannröhren 1K0.5.
Mans

'
fclder Bergbau 127.S2 . Otavt Minen 40.87, Phönix Bergbau 10».

Rhein . Braunkohlen 258 , Lihein . Stahl 185.5, A . Rtebeck Montan 1S4.S.
Ber . Stahlwerke 108.75.

Transvortwerte : Hamburg . Amerika « . Pakets . 152. fletbb . Lloyd
168, Baitimor « 111.

Juduftrleaktien : « dlerwerke 90.8, « EG . Stammaktien 17« , vera¬
mann Elektr . 197.87, Zement Heidelberg 148, Daimler Motor 98 , Dt .
Erdöl 141.75 , Dt . Gold Scheidcanst . 203. Elektr . Licht u . Kraft 218.
Elektr Lief Ges . 177.5, J . -G . Karben 283 , gelten n. Guilleaume 134.5.
Frankfurter Maschinen 79 .75 . Gesfllrel 292 . Goldschmidt Th . 124. Hol ^
mann 158 . Holzverkohlung 77 , Junghan » Gebr . 92. Karlsruher wta -
schinen —, Lahmever 173, Lcch Augsburg 128, PcterS Union 115.5 , Rhein ,
cl . Mannheim Stamm . 1S2 .75, Rhenania - Kunheim —. Rlltgerswerke 104,
Schlickert El . NUrnb . 198. Siemens » . Halske 304 . Südd . Zuckers. 154.87,
Strohstoss Ver . » 08 . Thür . Lies . Gotha 114.5 , Ber . für chem . Industrie
105. Voigt u. Häffner 182 . Waritz u. Freytag 147.75. Zellstoff Afchaffen -
bürg 188.75 , Zcllstosf Waldhof 258.

Visrenwarkt .
Karlsruher Flelschgrohmarkt vom ! . Januar . De » stleifchgroßmarkt

de« Städt . Schlachthofes war beschickt mit : 230 Rindervterteln , 192
Viertel an » Frankreich ». 10 Schweinen . 1 Kalb . 1 Hammel . Preife sür
1 Pfund in Pfennigen : Kuhfleifch 45—80. Rindfleisch 88—100, Farreu -
fleisch 82—94, Schweinefleisch 78—80, Kalbsleisch 115—120 , Hammclflcifch
90—92. Markt lebhaft .

Manuhew . 1. Januar . (Eigner Drahtbertcht .) Prodnktenbllrf «.
Die Börse eröffnete das neu« Jahr in ruhiger Haltung bei nur « einen
Unisäben . Man verlangte sür die IM K« . ohne Sack waggoirlrei Mann -
heim in NM . : Weizen inl . 24 . ausl . L8 .75- Sl .2o . Roflgen ml . 25,50
bis 26 , ausl . 26,50—20,75 , Hafer inl . 2-2,50—24, ausl . r — , Braugerste
pfälz . ^9—60,75 , &iö ., hessische und Württemberg . W .S0—20 . Futtergcrst «

Berliner

vom 2 . Januar
Deutsche Staatspnp .

8 .12. 2. 1.
Abi . Bdinl»

.. I II

.. III
•JKilbcsiif
6% Aeichl«-

umcihe 27
ti Tt . Wert ».>—j Gold .

IC
v^ . « eich»p.
6% Baden
Stnnlä 27

■6% Bauern
Ttaut« 27

6% Sachsen
Staat « 27

7 Thür .
&laat4 26

Tt . Tchutzget .

52 52 50
65 .40 55 .80
13 .72 15 .75

87 .50 87 .5- 93 90

Wertbest .
ä « ad . (?! .« .
ö SXH..3H. « •

Ausländ ,
5 Mex. abg .
I Mcx. abg .

Cfft.S .
4 Woldt .
1 » ronent.
4 Xiirt. ?Id.
4 T .ivagd . I
4 T.Vagd.II
4 S . .Soll.
Xürt.-üofe
4U Und . 13
4V, Unn . 14
1 llng . Gold .
reute abg .

4 Nrauenr.
5 Tetiuaut.
41/i da .

7 65

Anleihen
12 .1 -
81 .4 -

Werte .

- 2812
32 .5
33 .9

1 .62
10
14
13 .12 13 .7
13 13
27 .12 c7 .25
24 .25 -
25 .75 -

16
10
14 3

24 .5
1 .6

18 .25
£

Verkehrswerte
A .-G.s.Vert. 166 172
flug . Xotatb .
Lattimore
Canada
7 Retchsd .
Etettr .Hch» .
dto .6crtifil .

10 ? 110 ' .
10b '/» 10/ -/.
102 100 .
8b 86.6
96 .37 90 50

Hamb .Patets . 14 -j I dI
Hamd .Hachv. 84 .62 86
IJamj .SiiSom — —

Hansa
Neptun
lt . ülotib
Schautung
Siidd. i>lscnb .
Vet . Elbe

vanlr -
Adea
« ad . « an«
« I. el . Werte
« l . f. « ran
« arm . B . B.
Bal, .» >!V.« .

^ Verein»
Bert. HdlSg,
vammerzd.
Tanz . Pri » .
lärmst . VI .
T .Asiat,« !.
Tische , « t.
Tt .H« » .« I.
T . Ulds. Bt.
TtStontag.
Tresdn . B.
GothaGrund
Lnx .Jnter .
Mrtu.Hh» .
Mitt .!v»» .a .
MitietdCb .
Lsldaut
Lest , tiredit
Pr . « öden

îeichsbt.
Rh . tlreditb.
Siidd .« tre » .
Etidd . Tist .
Bbt.Hamd .
Wieuer « lu .

» 1.12 . 2. 1 .
223 ». 221 .5•<•1 / 148
144

$ 5
- 135

82 .12 85

Aktien .
146 *. 148 " .
178 . l7o .5
171 1/3
190 ' . 194
149 »/. 150
175 17 -i
I/o 179 .5
256 264
179 ' . 180 ' .
100 .5 101 .5
23 <J 239 ' »
47 47 5
167 .5 168 ' .
16J 160
108 109 -/.
163 '/. 163 .
163 164 .5
159 156

6 .37 675
144 145
190 190
218 ' . 22o
! S

5 5
W
143
195
13 - 5
183
148

162 162
17 .62 17 62

190
180

Industrie -Aktien .
Aecnmnlat . 152 158 .5
Adl . u . CD» .
Adlet » , öl .
Vitien ». Sil .
A . (f . ö .
tt ». Kit . B .
Alsen Zem .
Ammend P .
Aschass .« r >iu
Aschass .Zl

"

Augsb , M
« amag . Mg .
« nniB.VtolU.
« amb .Mäl ».
« arop .Wal ».

l/5t 180
121 5 12 5
87 .5 89
171 .5 174 .5
/ 9 .2b 80
2311 . 2335
229 ',. 231 ' ,- 187

■>k 187184#
1^2
110

128
29 12
94
122
112

Sasatt
« ayr. Zell.
« a« r Mut.
« avr S » ieg,
Z .P .Bembg.
« erget Ts » .
Bergm EW.
B .Karlsr .Z .
Berl. « indl.
« 1, Masch .
Berih.Mess .
BrauhRiirnb.
Art. « rit .
« rschw. S .
« rem « esg» .
« rem . Bull ,
« rem . Wolle
BiowuNovetl
« uderuS E .
Busch Liidfch.
Busch Wagg.

.11 .12.
90 .5
61 .5
200 •
70 .5
456

2.
97

&
&

288 .5 289 "»
194 5 196 ".
71 .75 72 25

121V. 124 ».
104 106

18S
294

tta» it» gl .
(5hade
l' harl. wafs .
15» . « uitau
i>» . Hevdeu
C>» . Gelseut.
CS» . Alberl
Coue . Berg
(Tone. Cftem .
Uone . Spinn .
(St. vaoutch.

Dalmlerven,
Teff. Gas
Tt . » tl . Tet.
Tt . Asphalt
Tt . Krdi»
Tt . «>iuhsta »l
Tt . Jute
Tt . Kabel
Dt.Liuol. llnt .
DI.Linol.WI.
Tt . Masch .
Tt . Post
Tl .Lchacht» .
Tt . Spiegel
Tt . Stctnzg .
Tt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisen» .
Toetm.Uaion
Attiinbrau.

SO SO
575 68 ?
131 .5 134 '/.
110 114 _133 ' . 13o 5
80 .25 f2
130 136 .5

83 80
139 .5 141 .5
120 120 .5

98
176 .5
109
169
138 5
104
135 5
100
241
255
IV
251

4975
89 .25

97 .75
179 .
ur »
169
141
103
14 .5
100
24b
259 .5
75 .75

115V.
82
251
157
53
93

Tr .echnellp».
Düren Metall
Tllrtoppm.
Ttiss . Masch .
T» n . Nobel

- IU
- 47 25
- 138 'k

Egeft. Boll
Eintracht
Eisenb. « tl .
Eil .Svrottan
El . Liefet.
El .Licht Kraft
Elf -« ad.W .
Engrlh.Briii»
Enzing, .».
Erdmsd.
Erlang .« » .
Eschm.« « .
EN . Steint .

Fader « lei
« a»lbg. List
Faltcustein
Faradil
g .Ö .Aarde »
Friniuie
chetdm. Pap.
steltenöulll .
Flöt» .Masch .
« reundAtich
Fricd. Hall
Fricdr. Hiltte
Frisier
t^aggea .Sts.
Öels. « w .
Öenschow
Wm» . P .
Öes .f.e.Unt.
Öirnies Co .
Öladb.Wolle
öla ^Schalte
Öluitensl.
Öoldschm ,
Öörli« Wg .
Öritzner
Grtiu u .Vilf.
Gruschwitz
Muanowcrke
Guudlach

Haltet». D.
Halle Masch .
Hamb .EI .
Hammerse »
Hann.Masch .
Harburg Eis.
Harb .Phöuix
Hartort « g .

„ « rücke
Harpener
Hartm. M.

dwtgs» .
lm ..Littin .

td Frante
mm .Zem.
» ntng.Retf
lle Wie.

ilpert M.
Hindr. Auff.

214 213 ».
129 5 132 ».
105 108
38 35
152 151 .5
145 liS
110 109 ».
38 62 43
143 143 .5
104 ». 107
215 21 ^
289 290 '/«
23614 240
180 183
163 167
38 25 38
119 121 .5
2112 21 .25
123 .5 123 .5

156
1091/, 100
89 .5 95
105 . 105
94 .75
169
15 a5

130
94
26
115

i ! S *
120

66
240

98
169
155
IsO ■.
79
130
97
26
115
196 ' .
23 .87
125

695
24314

26 .75 27 .12
86 90
111V4 112 ';.

Hirsch « Pf.
0irschd .Ld.
Hoesch
Hofsm . St .
Holienlohe
Holzm . P» .
Horchwte .
Hotetbelr.
Humb . Masch ,

<5.M .Hntsch .
Lor .Hutsch.

Ilse Berg».
Industrie».
Jeserich
Intel
Iung » an»
Kahla Por».
Kali Aschl .
KarlÄr,Ma.
» arstatl
Klöckncr« .
Knorr (5. H.
.« »»im. 0t .
Kol» & Sch .
Kitt» Neues!.
Kölner Ga»
K.Nürub.B .
Kört Gebr.
Kört El.
Krauß& So.
KunzTreid».
Küpper »» .
8d6me» et
Laura» iitt«
Leopotdsgr.
Stüdes Et»
^ indström
Ginget Sch .
Liugnrrw.
Loewe Wte .
Loren » Tel.
Lüdenscheid

Magtrn»
Manuesm .R.
ManSscld
M . W. Lin »

„ Sarau
„ Zittau

Metallbant
Mlag
Minimal
Mix & öen .
M»i . Teutz
Mut». Bg.

« i .12. 2. 1 .
117 IIS
125 '/. 126

ff
,J6
.54 .5

60 .5
19 75 19 37
154 .5 155 b
108 109
186 189 .5
31 .25 32 37

70 A 72
126 t 128 '/.

245 258
155 153
14b '/4 145

90
°
5 9a87

105 107 5
177 .5 179 ».
176V4 17 25
159 162 .
130 130■- 175 5

94 .5
206 .5

181,4

1/0 .5
92 37
202
153
105 . . .
177 .5 178
88 91 .5
121 *;. 125
64 fc6 75
138 138 ><4
185 192

835 §225
101 ». 102

82 7
1102

jr iss
72 .75 70& m
104 .5 106
56 .5
158

243 5 246
'

23 / 2 ; 8
113 5 118 .5

144 .5 m

133
5

137

^ 9

Natton .Aut»
Neckarsulm
Neckarwte .
Ndl . Ko»le
Nordd,Ei»

. Gteiugnt 182

104 104 -,.
1041 , 106 .
148 150
163 173
159 '. 162

182

« »rtb .trtl
„ Wolle

Nog. Hetlul .

0 »..? edars
Ob . Kol»
Ltenftei»
Oftwerte

Panzer
Pet , Union
P»önix « g .
P »önix « rt .
Pintsch
PitUet « r̂
Poege ct.
« oltip »«»
Presto
Preugeng».

Nadrbergtkr ».
Na»»u . Far».
»tatg. Wg .
ttieichrtt M.
Ret»» . Pap .
Rh . « raunt.

H Eleltro
„ Möbel
„ Stadl » .

!» . W. E.
Wests .« .

RW.Epreng
Rhenania ch.
Richter Tau.
Riebeck-Mont.
Riedel I . D.
Rockst» »
Roddergr.
Rosench .P.
Rütger»!«.

Sachsen « .
Sachs , öu »
S .-T» , Ptl .

„ Waggon
„ Webstuhl

kal . Salz
Salzdetsurt»
Sauger » .M.
Sarottt
Scheidem.
Schering ch.
Schlegelbrin
Schlcs . Berg»
Zint

Schi . B,Beut»
Schi . Text.
Hg. Schnei ».
SchöuwPor»
Schub , Satz
Schub . Gen.
Schultertel .
Tchnitheift
Schelm Eil .
Sirg . Sol .G .

»1.12. 2. 1 ,

168 170,5
88 5 89

92
101
135
368

S3
104

67 68
110 114
103 ' . 104 °/»
102 111
160 160
224 224
109 113 ' .
210 211 ».
112 'fa 111
85 90

III
7b
93
270
260
158

110 .5
7 7 .1. , 25

280
256

. . . 161
151 150 .
177 5 184 .5
176 5 179
134 134 .5
107 ». 109
53 .5 53
215
158
50
115
640
120
98

128 -/«
137 ».
192 .5
67 .5
151
137 ".
24 -ti/.
132 5
189
28 .75
230

223 .5
162
55
115 .5
640
123
102

130 * .
139 .5

153 .5
137 ».
250
134 .5
190 ' .
28 .25
230

122 '. 121
176 5 178
92
113

945
115 ».

348 .5 349 ;
310 310

195 '»
419 .5
172
48

193

L
°

Sieger»dWert
Slein . « I.
Stem .HalSte
Sinnet A.G .
Stastsurt ch.
Stett,Et>am .
Stock » Co .
Stö »r Kg .
Stower Nm.
Stoib . Zint
Stollwerl
Strais . Sp.
Stidd, Imö .
Südd . 3 »<t .
Svenüla
Tel . « erlin
T »ört Cel
-• •' • i >
Tie» Köln
TranSradi«
Tuch Aach .
Tüll Flöh-
« ebr . Uuge »
Union chem.
iln , Diebl

» viieijerrt
Varz, Pap .
Vee.Bölilerft.
« er . (kharl .
„ Dt . Nickel
,, Flansch .

« er .Glauzst.
„ öot »a » ia

Inte « .
„ M . Hall
.. Pinsel

dto .Portland
„ Bern. W.
„ Stavlw .

Ver. Zypen
« itt . Wte .
Pogel Tel.
Potgt Höfs.
Wanderer
Waiier Keifen
Wegelin
Westereg .
Wicking
WicSiochToi,
Wiüner Met.
WittenerMuß
Witt , Tief.
Wotf Mal « .
Zeil! Maich.

teilst
. « .

. Wald» .

« 1.12. 2. 1.

126 5
97

141 t
64
145
66 .75
158
148
271 :

Kolonial -Werte .
Tt .. Ostafr . 163 165
Nen-Gnine« 839 840
Ltavt 38 .37 38 .75

va»a«
Hamb . LS»
Hansa
Limit
A.G .Ber».
7% Reich»»
Atca
Barui.Bant».
« erl . Hdlsg.
Eommerzb.
Tarmst. Bt.
Tt . « aut
Tistontog .
TreSdu. Bk.
Mittel » .Cr ».
Schult» .-P.
A , E . 0 .
« ergm . <1 .
« er». Masch ,
« uderu »
C» arl,Wafs.
Ct . Caoutch
Tatmter
TeN. « n»
Dt . ErdSl

,. Masch ,
rynamit
Eiett . Licht
Elettr. Lief.
EiienTtcint .
F .M.Farben
Feit u,(« uill
Gels. « g.
0 s cl , U.
Tftöoldschin.

ronmin - dlolionunzon
Sl .l !!. g. 1

218 5 2 0
155 157
167 ". 172 » .
102 10 J»,8
1471/4 149 '/»
149 7'» 151 =258 . 655
180 .5 181 '/«
240 .5 241 .
168 .5 169 ».
162 .5 162 >.
163 ' . 163 '.»
219 ". 227
414 .5 41 ? c173 .5 17b 5
195 . 197 .5
122 129
102 ; « 103 » ,
132 . 135
121 121
98 .75 98 5
173 . 179
138 »4140t/ »
75 76 .5
136 ». 138 '/.
213 218 .5
178 ». 178

wm
130 -/4 132 .5
143 . 144
290 290 .
120 '/. 123

« am» . CK.
Hat . Betg
.folzm .« ».
Ilse ver »». !
» all Asch« .
Klöckner
Kölu-Neuess .
Ltw . Loew «
MauneSut.
Mausfeld
Metallb .Frkf .
Nat. Aut,
Lb ..« edars

„ Kots
Cteitsteln
tstwcrle
Phönix » 9.
Rh . 8t . « .
Rhein. El .
Rhcinstahl
!I>iebeck Mt.
!»iütger»w .
Salzdets .
Schief. El .
Schuckert el.
Sicm .HalSIt
Leon » . Tie,
TranSradio
« er . Gianzst.
B . Stahiw .
Westeregel»
Zells, . Waid» .
LtavI

161 ».
103 - '.

277 .5
3S 75

Ergänzung zum Kurszettel

Ftf.Hhp .» .
» ». 14

dio .Psds.4S

Hes, .L.PfSr.

dto,Komm .
Cbl . 1- 16

Rh .HNV.Bt .
e . 50

dlo .Kom .
(i Großtr.M.
ü Rum.1903
4 Türtunif.
4 ^ « udap .
St .Ilm .T .

4% Budap.
Et. 14 abg.

81 .12. 2.L

1775 17
~

»

11 .8 11 .85

5 5 .15

^
4 . 15

^
4 .15

13 .3 13 .4
6 6 .2

18 .28 18 .75

61

57 .12 57

81. 12 . 2.13.
4% « »da».

31. 96 t.« .
5 Sofia St .
4M. M.B .A.

4H « nat. I
4 dto . II
4 ' s dt» III
Pr .Zentr.B.
Hagcda
Kollm. Zr»,
Me»S .Fr»g..
Rheins. Kr.
Schfig, Off ,
« er, « ,Fr .ö

„ Ultram,
Mannh . B.
Nvidftcrn
ÄUg . Bers .

35,5 35 75

apw
8875
73 .75
I80 .5

92
*
5

1^4 .5

88 220

19 .75
18 75
16
173
119
90
75,25
18 > .5

93
149
146 ».

8 ejil . « ezugsrecht
+ eilL Di ».

frankfurter Börse
vom 2 . Januar

Oeotsehe

zj</,Relch»anl.
« blösg . 1, II
"'oliün III
Reubesiv
Goldaut.

JÜ. 1000
5 /eSchatzanw.

K In .Il 23
4 Schutzged .
4 „ 14
4 '.! « ah .AbtR
(iV/z Wüttt.

Freist. 2U
6Vi 'AReich »» .
0V>% Hest .

« »ll »ü . I

Stnatspap .
81 . 12. ~i . 1 .
87 .25 87 .25
51 .8b 52 .37
55 .b 55 .4

89 .5 89 .5

6 .95 8 .3
6 .95 8 .3
0 .96 0 .95

w Ii

95 95
Ausl Staatspapiere .

Sp °», Pott . 9 .3 9 .4
1Vj '!■ um
Goldrum. 13 13 75 13 62

Zolttürlen 13 .12 13 75
1 itttg . Wol» 24 6 24 .5

Dt Stadtanleihen .
Ü% « tri . 24
X % Tann -

rtaM '« "1.24 92 .5 92 .5
TZ TreSd .
SIM. 261 - 86 .5

6« Rrnntf.
SI .A . 28 I

Heidelberger
Stadl Ä. 2f.

8% Ludwig »»
St .A 26

8 ? Mainz
« .« . A>

10 «;; Mann » .
G .'A. 26

8 % dl ».
Sl .A . 2«

Cic). Mannh.
St .« . 27

8 % Nürnbg .
Ct .« . 26

Psorzh .G .« .
8% <Birm «(citS

81. 12.
82.12
86
92
92.5
104
96.8
80 5
90 25SP

2. 1.

82 .25
86
93 .5

103".

Baak -Aktien .
Adca
« ad « an »
« , f . « rau
« arm . « t .
? a» . « -C .

Würzdurg
« an £ » » . u .

W ».
« rrl HdlSgts .
Taualbl .

167 >-4
173 5
1L3 5
160

15
175
25 '

141
173.5
19b
151-/.

7.5 237

Tt . Vau «
Tt .H» p.SI .
Tt .VereinS » .
Di »l, -Ges .
Trc »d . « t.
Franlf . Bt .
Fr . H »p .« t .
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Rn . H» P.
Südd .Bod .li .
Süd ». Tiöt .
West ».
Wien , « t» .
Wt ». Nbt .

Transpot tanstalten .
7?! Reichs ».

« ä.
« ad , Lotalli .
Heidelderger

Strahenb
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Lloyd
Z'.i Sal .Mon ,

I neluKtrionktien
Clchbanm 280 -
LSwcnbrä «
Wüuchen 334 336

81 . 12 . 2. 1.
167 168».
141 145
104 10b
162 .5163 .5
16/5164 ' .
120 124
144 '/. 147 .5
149 .5149
143 145
217 225
153 165
39 2539 .12
lf ! 133
170' .'.180
145 5145 .5
101 103
17 6217 .62
138 133

100' » 101 .5

59.75 60 .25
148 140

5 22 37
155
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« rau .Pkorz » .
« rauSchwartz

Storchen
Brau . Werger
ivnlle Stuttg .
Ad « Gebr .
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Adl . Kleher
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« ad . Masch .
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« a» . Cell ,
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« own « overi
« ürit .Erlan »
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Tt , Eilen » .
Tt . Crdöl

„ G .S .Sch .
Dt Lin »l.

„ « erlag
Dingler

81 . 12 2. 1 .
183 183
115

140
Ii
73 .5
61

142
^9

72J5
197".
73

145.5 148
97 97 .5
89 90
138.5 141
193 203».
209 5 255 .6
27 .26 280

Xreiöenct
SiMicllpt .

Türlop »
(f . W . Kais .
Cl .L .u .Kr .
Eltttr .Lieser .
Cls, « .Woll .
(>' mag
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Cnzinge »

iiiiton
EU . Masch .
EM . Spina .
Fa » r Webt .
I .G .Fatben
Fell , Wuill .
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, Gas
•> Hos
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« oltschm .
>» ri »ner
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Hammerieu
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HeilerMasch
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Sochtiefolzmaun

81 . IS Z 1 .

131 .8 133

36 .5
?8-

!11 . ?16 »-
g6 5 177 ,

Ii 75
II

53
77
230

63
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'5 55
128V. 130

'
95.5 99
16- 155
103 105
77 .75 79
74 5 77 .5
119 110 ".
192 5 122
160 162
139 139
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146 146
rn s
113 115
90
156 .6 164 .6

holzverto»«.
5uag
Jung » . 0e »t .
Kg . Kaller »
KarlSr . M .
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N .S .U.
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RV .C1 Mm ,
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»1. 12. 2. 1 .
73.75 75 .25
102 101
91 '
210

$
20 >
55
63
170

92 .5
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17.9
108
2M

170 .5
123 .6 127
130 130 .5
12 ' 127" 5 197».

74
Wt

194 .

71 .5
145
71.1
6j
6?
77
104
148
29.5110
61 .5 . .110 .5 -
158 .5 163
54 54

62&
zZ°

5
ö6

%
96.9

138
102 .4

Schltnt 0 ».
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SchrislStem ?
Schuckert R .
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« otgi .Hafsn ,
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81 . 12 2. 1.88 88
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195 197».
72 .75 74
24_ 24 .5
81 87

12 12
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120 -
151 .5 154
65
113 .5 114 .5
15'
102'/ . 103
87 .5 67 .560

II2
148

59 b
181
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147 .3
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Zuck.Rheiug

145 14=;
138.5 133 5
273I/4 276
120
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81 . 12. a. 1.
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117 117 6
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83.5 84 .75
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c.u RM . 110 114
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dto . III
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^6 .5
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8296».
6
~
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81 .12. 2 . 1
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5>Rh .,M .,D . — —
5 Eachsent . ~ —
5 ,, R »gg , ~~
5 Süt Festw 2 .24 2 .22
8 ;; Pfälzer S5 .5 95 .5
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TV, v Siahlw
Mannbcim ?6 .8 ?8
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S2,S0—23,SO . SDfaiS mit Sack 21 , stob . Weizenmehl Svezwl Null 37.75.
« eilendrotmevt Ä .ZV, füdo Rogg »nmehl j« nach Ausmahlung 85—3t>,50,
Steizenticie 18 .45, ittierhelicr IS—i8,öO. _ . _

Berlin , 2 . Jan . löwnfsptndi . ) Produktenbörse . Der erste Tag
im neuen Jahr brachte der Produktenbörse vermehrte Offerten , die trotz
besserer Qualitäten nur im geringen Matze zu veränderten Kursen auf -
genommen wurden . Dies gilt sowohl für Lokoweizen als auch für
Lokoroggen . Im Lieferungshandel waren die März - und Mai -
sichten bei erhöhten südamerikanischen Forderungen dnrchschnittlich 0 .5V
SvM . höher . Wesentlich gröbere Umsätze fanden auch hier nicht statt .
Für Futtergetreide bleibt die ruhige Johresschlutzlituation noch bestehen .
Die Qualitäten scheinen wohl nicht voll zu befriedigen , sodatz die Zurück -
Haltung noch nicht durchbrochen wird .

Berlin . 2 . Jan . «Funkspruch . » Amtliche Produkteunotlcrungeu
( für Getreide und Lelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! :
Weizen : Mark . 235—238. März 274—273.50 und Blies , Mai 277—277.
ruh -g : Roggen : Aiärk . 287—240 . Mär , 263 .75—263 und Brief . Mai
267 .50—267 und Brief , ruhig ! Sommergerste 220—265, behauptet : Hafer :
Mark . 202—212. März 228 .50 und Brief . Mai 236 .75—236 .50. ruvig :
Mais : loko Berlin 217—213 , fest : Weizenmehl 30.75—3« . ruhig : Rog -
genmehl 31.50—34, fest : Wcizcnkleie 15 , behauptet : Roggenkleie 15,
behauptet : Raps 345—350 , ruhig :

Magdeburg . 2. Jan . Weibzucker «einschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto sür netto »b Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen — S! M . Tendenz still . Termiuvrrise für Weitzzucker sinkl . Sack
frei Seefchisfseite Hamburg für 50 Kilo netto ) . Januar 15 .30 B , 15,10 ® ;
Sebruar 15 .80 B . 15.15 G : März 15 .30 B . 15 .20 G : Januar -März
15.35 B . 15 .25 G : April 15 .40 B . 15 .30 G : Mai 15 .45 B . 15 .35 G : Juni
15.50 B . 15.40 G : Juli 15 .55 B , 15.45 G : August 15 .50 B , 15 .40 G :
September 15.40 B , 15.20 G : Qktober -Dezember 15.40 B . 15.15 G . Ten -
denz still .

Viekmsrkt .
Karlsruh « .

wnrben je 50
d 51 - 54, c 49—51

Januar . Bichmarkt . Es waren zugetrieben und
Kilo Lebendgewicht gebändelt : 30 Ochsen a 54—57,

1—54, c 49—51 , d 48 —49 : 27 Bullen a 52—58. b 51—52
d 48—50 ; 34 K üb e a —, .. b . 40- 47 . c W—38. d 18—28 ; LI

51—52, c 50—51 ,
■ ■ ■ -28 : 91 Süden
a 55—61, b 48— 55 : 36 Kälber a — , b 71 —74. c 56—71, d 52 —56,
e- 49 -^ 52 ; 1102 Schweine a und b — . c 61— 64 , d 60—64 , e 58—60,
f 57—58 , g 51 —54 RM . Beste Qualität über Notiz befahlt . Die
Preis « sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere uno schliefen
fämilich . Spesen des Sandels ab Stall sür ftracht - , Marit - und Ber -
kaussiosten . Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein .
«Hüffen sich also wesentlich über die Stallvreise erbeben . Tendenz :
Mit nirotzvieh und Kälbern langsam : mit Schweinen langsam . Ueberstano .

Schweinemarkt in Dnrlach am « 1. Dezember . Besahren mit 36
Läuferschwcinen , 66 Ferkelschweinen : verkauft wurden 36 bezw . 66.
Preis ver Paar 48—58 bezw . 16— 22 RM .

Schweinemarkt in Bruchsal a « IL Dezember . Angefahren wurden
88 Milchschweine , 23 Läufer : verkauft wurden 40 Milchschweine , 10
Lauser : höchster Preis Paar 23 bezw . 45 RM . : häufigster Preis Paar
20 bezw . 40 RM . : niedrigster Preis 18 bezw . 3» RM .

Mannheim . 1. Januar . sEigencr Drahtbericht ) Blehmarkt . Es
waren zugeführt und wurden die 50 Ka . je nach Klasse gehandelt : 91
Ochsen 30—62 . 95 Bullen 30 —58. 260 Kühe 14—51 , 210 Fallen 86 —73 ,* - i Schafe 42—48 , 3415 Schweine 46—61 , 6 Liegen

Grvhuieh ruhig ,
eräumt : mit Schweinen ruhig , Ueberftaw

Mit Uebenranö
447 Kälber 44—74. . . _
10—23 RM . Marktvertau f :
mit Kälber « urittelmäA « . geräumt : — — . - .

Köln . 2 . Januar . Biibmarkt . Es waren zugetrieben und wurden je
60 Kilo Lebendgewicht aei' andelt : 230 Ochsen 25—63 , 63 Bullen 38—60.
52l Kühe 20— 52 , 38 Färsen 88—58 , 9 Fresser — 885 Kälber 52—110.
141 Schafe 40—53, 7775 Schweine 45—58 , Sauen , 45—53 RM . Markt¬
verlauf : In allen Gattungen ruhig , «- chweiue sind wegen keuchen -
gesahr schwer verkäuslich .

Mtttllt
Berlin . 2. Jan . sFunkspruch . s Metalle . Elektrolotkuvser 135. Ort -

ginalHüttenaluminium 210 , Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 214,
Reinnickel 350 , Antimon Regulus »5—100. SUber «l Kilo » 79.25 bis
»0.25 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metalltermindaudel . Kupfer : Ja -
nuar — bez. . 124 G . 124.25 B : Februar — bez. . 124 G . 124.50 B : Marz -
April — be, . 124 .25 G . 124.50 B : Mai 124.25 bez ., 124.25 G . 124 .50 B ;
Juni — bez 124 25 G . 124.50 B : Juli -August -Sevtember -Oktober . No -
vember -Dezember — bez .. 124 .50 G , 124.75 B . Tendenz stetig .

Blei : Januar — bez . , 45 .25 G . 46 B : Februar 46 bez . . 46 G , 46 « :
März 46.25 bez. , 46 G . 46.25 B : April - Mai -Juni -Jult — be, .. 46 G .
46 .25 B : August — bez ., 46.25 G . 46.25 B : September -Oktober 46.25
bez. . 46.25 G . 46.50 B : Ziovember -Dezember — be, .. 46.25 G , 46.50 B .
Tendenz ruhig .

Zink : Januar — be, . . 52.50 G . 53.25 B : Februar 52.50 b », „ 52.50
G . 52 .75 B : März - April — bez. , 52.25 G . 52.50 B ; Mai -Juni -Juli —
6ca. . 52 G . 52.50 B : August — bez . . 52.25 G . 52 .50 B ; Sevtember -
tktcber -Nomncher — bez . . 52 G , 52.50 B : Dezember — bez.. 51.75 G ,
52 .50 B . Tendenz ruhig .

London , 2. Ja » . Metallschlnhknrse . Kupfer : Tendenz fest :
Standard ver Kasse 611/16 —61% , ver 3 Monate 61—611/16 , Settlement
Preis 61 % , Elektrolyt 66H —67 , best seleeted 65—66^4, strong sheets 90.
Elektrowirebars 67. — Zinn : Tendenz fest ! Standard per Kasse
265%—266, per 3 Monate 26214—262% , Settlement Preis 266 . Banka
266% , Stroits 266. — ölet : Tendenz willig : ausländ , prompt 22 7,16 ,
entfernte Sichten 2211/13 , Settlement Preis 22V&. - Zink : Tendenz
stetig : gewöhnl . prompt 261,16 . entfernte Sichten 26, Settlement Preis
261/8 - — Aluminium für Inland 107, Aluminium für Ausland 112,
Antimon Regulus Erzeug .-PreiS 64%—«5 , Antimon Regulus chinef . ver
41, Quecksilber 23. Platt « 13%. Molframerz 15V8, Nickel sür Inland 175,
Nickel sür Ausland 175. Weiftblech 18%, Kupferfulphat 24%—25. Cleve -
land Gufieifen Nr . 3 65.

Drahtmeldonsen .
Stuttgart . 2 . San « »r.

. . . .JiflHr eine Dividende von miedet 10 Prozent . Der
erzielte Reingewinn stellt sich auf S10SS8 <509 833» RM . Nach der Aus -
schüttung der Dividende verbleibt ein Vortrag von 60 988 RM . Im
Bericht wird darauf hingewiesen , dah das ungünstige Wetter der Sommer -
nionate au ? den Absatz hindernd eingewirkt habe *

hd . Berlin . 2 Januar .
Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird , entbehre « dl« Gerüchte

über eine bevorstehende Kavitalserhöhung im Siemens -Koiizern jeder
Vegrundnna . Der Siemens -Kontern verfüge , wie die demnnächst er-
scheinende Bilanz beweisen werde , über reichliche Barbestände . Auber -
dem ., sei die im Jahre 1926 abgeschlossene Amerikaanleihe in Höhe von

!in « ezahlt worden ,
ruchteil der Rest -
e gleichzeitig auf -

. . . , J Elektrotechnik tat »
behrien jeder Grundlage .

Auch im Dezember hat sich die Zunahme der Konkurseröffnungen ,
die schon im Vormonat zu beobachten war , fortgesetzt . Es find nach einer

24 Min . Dollar bei der Emmission erst zur Sälste eingezahlt worden
Die freiwilligen Vollzahluuaen betrügen nur einen Bruchteil der
summe , die jeder Zeit eingefordert werden könne . Die gleichzeitig
tretenden Gerüchte von Fusionsbettrebungen in der Elektrotechnik ent -

nommen . Die Dezemberziffer beträgt 185 gegen 118 i« i November und
69 im Oktober . Trotzdem läßt das ganze Jahr >927 gegenüber dem
Vorjahr eine anhercrdentliche Besserung erkennen . Im Jahre 1927
wurden 5809 Konkurse eröffnet (1926: 12894) und 1501 Geschäftsauf¬
sichten bezw . Vergleichsversahren verhängt (1926 : 7929) .

hd . Stockholm , 2. Januar .
Die schwedische Reichöbank hat ihren Diskont von 4 auf 8 .5 Prozent

herabgesetzt . Gleichzeitig ist der Rediskont wieder eingeführt und aus
3 Prozent festgesetzt worden .

Industrie und Handel

ig der l „Rückstellungen von 135 !
von 203 412 (204 298 ) RM

Bayerisch « Aktien -Bierbrauerei Alchasfenburg . Für das am 30. Sep¬
tember 1927 abgelaufene Geschäftsjahr verzeichnet die Gesellschaft einschl .
7877 RM Vortrag Roheinuahmen von 3 374 778 12 964 705) RM . Nach
Abzug

'
der Unkosten von 3 035 536 (2 622 722) RM .. und nach Abschreibungen" " 129 (187 684) RM . verbleibt ein Reingewinn

Es wird vorgeschlagen , auf die Stammaktien
UN
von 203 41 . | „wieder 12 Prozent und auf die Vorzugsaktien wieder 8 Prozent Dividende
zu verteilen , dem AR . 16 466 RM . zu vergüten und 6545 RM vorzu -
tragen . Der Vorstand teilt in seinem Bevicht mit . daß das abgelaufene
Gc,chästsjab .r einen weiteren Mehrabsatz gebracht habe , obwohl die uu -
günstige Witterung und die durch lie erhöhte Biersteuer bedingte , Preis -
iteigerung von ungünstiger Wirkung gewesen sei. Zur Verbesserung der" ' Erweiterungen ausgeführt , die in der Bilanz auf den" '

Die Bank -
Der Kai '̂ n -

. - _ WechielÄstand aus 10 042
(12 467) RM . Die Debitoren für Bier und Treber haben ich aus9AS ->ß1 1909 KAJI i>! « N Jii« «rw>htln « m «« » « . " r- f ™.343 261 (292 644) !I! M .
551 516 (372 237 ) RM erhöht .
(44 215 ) RM . Die V "

die Debitoren sür Hnvatheken und Darlehen au -
- ^ rhoht . Die diversen Debitoren stiegen aus 53 100
Die Vorrate sind mit 676 317 (592 789) RM . eingesetzt Aus

am 18 Januar ) .
Rbeinisch -Westfälische Stadl - und Walzwerke A .- G ., Gelsenkirchen .

Die zur Paul Rhode - Gruppe gehörende Gesellschaft , an der
der Stumm -Konzern nicht unmaßgeblich beteiligt ist. hat , wie bereits ge-
meldet , das Geschäftsjahr 1926 27 mit einem Reingewinn von 687 006
RM . ( i . V . 1301 1&3 RM . Verlust ) abgeschlossen . Der Betriebsüber -
schuh stellt sich auf 3 056 977 ( i . V . 2 518 917) RM . : andererseits betragen
Generaluukllsten 1 246 12? RM . ( 1 810 240 RM . Generalunkosten und
743 572 RM . Zinsen ) . Steuern und Abgaben 725 468 (613 406 ) RM . . so
daß bei 398 026 , (t>52 882 ) RM . Abschreibungen der eingangs erwähnte
Reingewinn verbleibt , über deffey Verwendung auch der nunmehr vor -
liegende Geschäftsbericht noch keine näheren Aufschlüsse gibt . Angeblich

soll mit einer Dividende von 8 Prozent , u rechnen fein . — Ende 1928 bat
sich die Gesellschast bekannUich einer Sanierung unterzogen . Das Ka »
vital wurde von 4.5 Mill . RM . auf 1.5 Mill . RM . zurückgeführt und
im Anfchlufe daran i m 5 Mill . RM . aus 6.5 Mill . RM . wieder erhöht .
Das aus dieser Kapitalserhöhung erzielte Agio in Höhe von 1 Mill . RM .
ist abzüglich Unkosten dem gesetzlichen vteservefonds zugeführt worden , der
damit die Höhe von 1 385 260 RM . erreicht bat . — Ueber die Geschäftslage
wird in dem Bericht ausgeführt , datz in den ersten Monaten des Jahres
1926,27 keine B . sterung gegenüber dem Vorjahre zu verzeichnen war .
Die wichtigsten Abnehmer seien schlecht beschäftigt gewesen . Auch die
Reichsbahn sei als Auftraggeber mit neuen Austrügen zunächst ausgefal «
len . Die zu Veginr des Jahres 1927 einsetzende Besserung der Wirt -
schaftslage h .ibe dann auch dem Unternehmen eine Beschäftigung gröbere »
Umsanges gebracht . — In der Bilanz erscheinen neben dem 6.5 (4.5)
Mill . RM . betrag . nden A . -K . und dem 1385 260 ( 1 300 000 ) RM . auS -
machenden gesevlibev Reservefonds Kreditoren mit 2 045 275 ( 11 177 576)
RM .. darunter W re, «gläubiger mit 1 365 978 RM ., diverse Gläubiger
mit 140 844 RM . . Schulden bei Tochtergesellschaften 135 982 RM . . Rück -
stcllungcn für Steuern , Restlöhne . Provisionen und sonstiges 402 461 RM .
Teischuldverschreibungen find mit 104 640 ( 113 875 ) RM . verbucht . Nea
erscheint noch eine Sonderrücklage im Betrage von 224 294 RM . Di «
Debitoren belaufen sich andererseits auf 3 186 631 (4 268 978 ) RM .. da «
runter Guthaben bei Tochtergesellschaften 256186 (2 164 261 ) RM ., Kasse .
Bank und Wechsel 474 668 (238 259 ) RM . und Schuldner 2 455 777
(1 866 458 ) RM . Rohmaterialien , Halb - und Fertigsabrikate stob mit
2 319 882 ( 1 519 206 ) RM . bilanziert . Daneben erscheinen Beteiligungen
auf 1 RM . abgeschrieben ( i . B . Effekte » und Beteiligungen 1 791 32«
RM . ) . Die Anlagen sind nach Verrechnung von 828 535 RM . Gesamtzu »
gängen und einem Abgang von 90 509*RM . einzeln wie folgt ausgeworfen :
Grundstücke 1500 000 ( uno . ) RM . . Gebäude 2 009 491 (3 115 000 ) RM ..
Maschinen 2 213 524 (3 329 000 RM .. Oefen 74 294 ( 149 000 ) RM .. Be »
triebseinrichinngen 40 723 ( 129 000 ) RM .. Werkzeuge und Geräte . In »
ventar und Modelle stehen jeweils mit 3 RM . unverändert zu Buch , des -
gleichen Gerechtsame unverändert mit 1 RM . Entgegen der bisherige »
Gepflogenheit sind die Abschreibungen auf Anlagekonten in der vorlie »
«enden Bilanz in einem Sonderposten unter Passiven »usammengefaSt .
— Die Beschäftigung für das Unternehmen und feine Tochtergcsellschaf -
ten sei zur Zeit ( November 1927 ) nicht ungünstig . (Ordentl . G .-B . am
31 . Januar 1928 ) .
-> » » Wllc - r -Damvfkesfel -Werk « A .-G . . Berlin . Für
das Geschaftsiahr 1926/27 nimmt die Gesellschaft , wie bereits angekün »
dlgt , eine Erhöbunn der Gewinnausschüttung auf 9 Prozent ( i B 8
Prozent ) vor . Nach der Gewinn - und Verluftrechuuna stellt sick der
FabrikationSertrag «einschl . Vortrag ) auf 2 989 570 (2 320 748) RM .wahrend andererseits Meschäfts « nkosten 1 434 881 1975 756) RM . bean -
spruchten . fodah »ach 385 988 (878 263 ) RM . Abschreibünqcn ein Rein »
aewinii von 1168 751 («ftfi 725) RM verbleibt von den 720 000 RM von
der . Dividendenausschüttung absorbiert . 44 000 RM . an AnksichtsratS -
tantieme abaefubrt , MO 000 RM dem Svezialreservesonds und 100 000
RM dem Ernenerungskonw zugewiesen werden so ^ah 4307 RM zum
Vortrag gelangen . — Im Bericht wird mitgeteilt dafi der seit zwei
Jahren im Gange bekndliche Aushau der ^ -' brircinrichtiingen für d !«
Herstellung von Grostkesfeln , Hochdrarflefl .' f » . Koblenstanofeuernnge »

jer von dem Unternehmen beschritten « We
— mit Eimel -Kohlenstaubmlihlen anstatt mit Zen
Mahlanlagen . zu. nerieben , habe sich als gangbar und vort " ilk»ast

geben weiden können .
»rotzkessel-Anlagen mit Zentral »

er »° u-wiesen . — Die Bilanz zeigt aus den wichtigsten Konten
nahmen , so sind z. B . Kreditoren von 482 912 RM t . .RM , und Anzahlungen ron 2 442 159 RM i V . auf 8 281 642 RM .andererseits Debitoren von 8 208 787 RM . i . B . auf 5289 687

W ' während Bankguthaben und Wechsel einen Rückgang von 2 102 90«™ " " ' den allerdings der Debi -RM i . B . auf 925 217 RM . aufweisen .
torenzuroachs etwa nur

" '
zur Sällte äuSgegUchen wird . Vorräte und

valbkibrikate sind von 857 008 RM . i V . auf 1 480 843 RM . angewachsen ,7IItf Nl 1Art .1*' 1 v»,\». t) 1.. f. - U. .. 1.. q ^ . r . ... iugäwze in Höbe von insgesamt 585 !
Unter Passiven ist erstmals der im

Auf den Anlagekonteri erscheinen
RM . gegenüber 878 203 RM . i . B . unter Passiven ilt erVorjahre gebildete . Svezialreservesonds mit 200 000 RM . ausgeworfen .Das Erneuerungskonw . ) teht daneben mit 1 400 «00 (1382 356) RM zulausenden Jahr werden keine Mit -teilungen gemacht (oGV . am 4 Februar ) ,

Banken und Geldwesen .
Preuk . LandeSpfandbrief - nstali . Berlin . Das Institut legt 5 Mill .

RM . 7 Prozent Goldmarkvfandbricfe Zieihe 10 zum Vorzugskurse von
93% Prozent mit am 1. Avril und 1. Oktober fälligen ZiuSfcheinen ( Ge -
famtkündigung bis zum 1. April 1933 ausgeschlossen ) und 8 Mill . RM .
8 Prozent Goldmarkpfandbriefe Reihe 11 zum BorzugskurS von 98 Pro -
zent mit am 1. Juni und 2. Januar fälligen Z ' usfcheiuen ( Gefamtkündi .
gung bis zum 1. Juli 1933 ausgeschlossen ) tu Stücken zu 100. 200 , 500.
1000 und 1500 Goldmark zur Zeichnung auf . Alles nähere ist aus dem
in Kiefer Ausgabe veröffentlichten Inserat ersichtlich .

.Arlsruhtt Aiv - Hani>eW « Ie „Hlinsll
"

Karlftr . 88. Tel . S84«.

Sä mm Welslmse
am Dienstag den 8 . Januar IS28.

Die Schulleitung :
>105 !) F t n k Dipl .- HandelSlebrer .

Verkauf der
Üesibeilände

(Kur, -. Woll - und Weibwaren ) aus meinem Aus -
«crkaus zum Höckstangebot . (© 29)

Fa . Karl Kraut . Kaiserstrahe 27.

Cbron . Bronchialkatarrh . Verschleimung der
„ . Atmuugsorgane und veraltet . Huste » ^ .° Jahre schwer daran gelitten alle vers Miitel
®« ren erfolglos , bis >ch selbst ein Pulver zum
i lnnehmen ersunden babe . das mir sofort ge^
«Olfen ( A3524 )
q Äerztl . emvfcM . Taufende v . Dankschreiben ,
^ -' der Leidende erhält bei Einsend . v . Mk 1.05
^ nesi " arken ) eine Probe durch meine Versand -
« votbeke zugesandt , damit er stch vom Ersolg
selbst überzeugt

Paul Breitkreutz . Berlin SO 36.

iAmflicbeAnzeigen
. . , . . . ,

AkÄttM dtt « l!we«
LWkilW .

, -Mit Zustimmung des Stadtrats und mit Boll -
«-ehbarkeitSerklärung des Heiru ? anbeZkommissars

zz . ? ezembei 1927 wird die Bauordnnna
die Lani ' i' sbauvtstadt KarlSrube vom 29 März

wie folgt geändert :
8 109 der städt Bauordnung wird kvl-»ender 5 Al ' fntz beigefügt

. . Im Gebiet der gesamten Albkiedelung . d . i .
in dem von der Vogesenstraste der Tarlander
Strafe und der Alb begrenzten Baugebiet .
und gewerbliche Anlagen alker Art . auch Wirt -
haften , sowi >- Anlagen , die durch Rauch Ruft
vder Lärn die Naibba ' schgft belästigen ver -
boten Kleine Verkauksläden obne störende
Getriebe sind gestaltet Die Vorschrift des
Wirtschaftsverbots bezieht sich nickt auf die
bereits bestehende Wirtschaft im Haus Dax -

»
' ander Strohe 127 "

« arlsrnhe . den 80 Dezember 1927. (81460 )
Der Oberbiiraermeifter

Zwangs -
versteiflerunq .

Mittwoch , den 4 . Jan .
1928. nachmittags S Uhr ,
werde ich in dem Pfand -
lokal , hier , HerrenNraße
Nr . 4öa gegen bare Zab -
lung im VollstreckungS
Wege öffentlich ver >
steigern :

1 Ausziehtisch , 2 Oelae -
mölde , 1 Schreibmaschi -
ncntisch , 1 Vertiko , 1
Sofa , 1 Handkoffer , dtv .
Dosen Schuh - u . Bod ' N>
wichse . (32]

Karlsruhe , den 2. Ja >
nuar IKV .

Besserer ,
Gerichtsvollzieher .

liriTfSTTCirt

Akad . ert . grCntil Nach¬
hilfe In allen FAchern ,
pro Std . 1,5« ^ , b . t » gl .
2 Sid wöchentlich 8 M
Angekiotc unt Nr . Cf&f)
an die Badische Presse .

Mtll
zur verf Erlernung der
englischen Sorach « >̂ ird
erteilt Pro Stunde
h 1 — Sanai Aus -

(nn 'iÄjir A " g u Rx .
» .« .87415 an dl<- Barsche
Pre ^ e giliale Sauvtpost .
Gründl Ausb -l ^ ung in

Klarier — Biol ' U« —
Sarmonlum — Sei
Konorar . <B84 )
R . Tr ' Usch. Mu «ikle ^rer
Hiilchstr . IIS , i S tock.

Engl , üpraciiiißrricii !
gesucht PreiSosfert . mit
Rcserenzcn u Nr O914
an die Badische Presse
Für Untersekundaner des

Resor ^ aymnastinns wird

Nachbilfe
und lleberwachunei der
Schularbeiten gesucht.

Aug Ii F . * . a » die
Bad . Pr . F >l . Hauptpost .

f« bö ?- utift Sttisfjenet sn
ftiina- m KmniiMmSaeii ,mt KMMmüeMMk öelt.
Be^ ' l " Hdttioen» werden aufgesordert , dte Dezem -
iei rSe5 „ der Gemeinde , und sär - isrteuer . sowie
ig»« , e8äUJestiitderffeiter bis längstens 5. Januar
fei » . , !1 entiichten Wer bis zu diesem Zeitpunkt

Steuerschuld nicht begleicht hat 10 u S .
LwanÄ ^ Ä ? n zu entrichten und außerdem

» ^ ^Vollstreckung zu erwarten (3 )
Karlsruhe den 2 Januar 192S.

Stadtbauvikakl «.

• Verloren . .
Am 28 Dez 1927 ein

goldener Ehering , to nte
( Damei -r na . aus dem
Weae Müblburger - Toi
— Vahubos in einer kl.
Tüte Abzuaeben gegen
Belobnung : Baumeister -
strafte 50. II .. lkS . (B8 )

Verloren
von einem armen Sehr -
liug auf dem Wege vom
Mliblburaer Postamt bis
zum Rbeinbafeu od vom
ü' alinhos Miihlbura biS
Marau 56 M . Anaeb u
Nl . Iba an die Bad . Pr .

BMige

KksewoKe

Zand
Lebendes Wild »um

Aussetzen :
Hirfcbe . Rebe , Hasen ,

Kaninchen , Muskelwild ,
Kasanen , Rebhühner etc .
liefert zuverlässig feit
30 Jahren (Sa )
Julius Mohr . fr .. Ulm
a . D .. Größte Firma der
Branche . Preisliste gratis .

Barkredit
an Beamte und Festbe

, soldcte bis zu 6 Mona -
ten gibt (A34S2 )

Franken >Vank -A .- <S .
Nürnberg .

Für G m . b H stiller
oder 'r tätiger

mit einer Einlage toiv
etwa Mk . 20- 40 000 -

~
zur Fortsübruiig ' be
stehenden Geschäftes ge-
sucht. Angebote nur von
Selbstreslektanten unter
Nr 5S9!)« an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Rm. 30 000.-
liuf pr ' ma I . Hnvotftel .
auszablbar April 1328.
zu vergeben Anfragen
unter Nr 31134 an die
Badische Presse erbeten .

Witwe , gesetzten Alters ,
wünscht Herrn in sicherer
Stellung , gut . Charakter ,

Mecks Heiral
kennen ?u lernen . Geht
auch als HauSbälterin ,
da in HauS und Garten
erfabrcn Zuschriften unt
Nr .« 885 an die Badische
Presse erbet en .

Katbol Sauvilebrer 30
Jahre alt wünscht

verNilSmii
mit Geschäfts - od ? and -
wirtstochter im Al ' er v
20—25 I . Aussteuer u .
Vermögen sind Beding -
una Gnte Erlabruna in
Säuslschkel » u gesunder
natüilich . Verband wer -
den einer slb ' rmästsqen
..Rilditna " v .' rxezoaen .
Zuk ^ riften unt Rr Sa

an die Ba dische Presse .
Eeschiistsmann ,

Nichttänzer <24 Jahre ) ,
sucht LebensgesSfirtin
Augebote u 873S

, an die Badi ' che Presse ,
! Filiale Hauptpost .

Wir legen hiermit zur Zeichnung auf :
GIW5C00000 .- 7°

/o WüMMMkiefe . Me k

zum Lorzigslilirse von 93 v2
°/0

mit am 1 . April und 1 . Dktober fälligen Zlnsscheinen
Gesamlkündigung bis z. 1 . April 1933 ausgefchl .

und

8ITI500B 000.- 8% 3o?(> nar!ifl ?(i siöftrie ff. aci»cw
ZUM Mzuoskur . e oo 1 98 ° / 0

mit am I . Juli und 2. Januar fälligen Zinsscheinen
Gesamkkünvigung bis z . I. Juli IS33 ausgeschl .
Stacke zu SSl 100.. , 200 .. , 500 .., 1000.. , und 5000 .-

al e 1' nftä .It untersteht der Aufficht des Preukifchen Staates .Für die s -icherheii der Goldmarkvrandbriefe basten die ins
Suvotbekenreglstei eingetragenen und in Perwabrung deS
Staatskommissars befindlichen Goldbnootbeken in gleicher Höbesowie die Anstalt mit ibrem gesamten VermögenDas eingezahlte Grundkapital beträgt JIM 17 799 000.—.

Sämtliche Pfandbriefemissionen der Anstalt sind re t * - S«
« lin » lsi ^ er und bei der Reichsbank in Klasse A lombard .
fähig Di « Einführung obiger Reiben zum Handel an der
Berliner Vörie ist beantragt Der Antrag aus Zulaüung
zum Lombardverkebr bei der Retchsbank wird alsbald gestellt .
„ Tie Zeichnung kann in dei Zeit vom 2. bis 20. Januar

192S bei allen Sanken und Bankiers . Spar , und Girokasten
und der Anstalt direkt «rsolacn . Ausführliche Proivekte und
^ eichnungslcheine sind bei diesen Stellen erbä "

Höhe der Z
vorbehalte » .

Zuteiluna und krüherer Zeichnungsschlu» bleiSi

Aerlin W . 8. 81 . Dez
■ Mohreustrake 7 '8 .

1927 Vreuh . Sanö€50lanöbriefanfffllf
nöi » i' tidiaft des Bffentl dten RechiS I

Weleile
MmenAlsilii

üBsrunft
über wertbeständige Li -
bensversicheruuae « .

Angebote unter
C989

" "
in

"
die Badische

Pxesse .

Herr - u. Damen
Schneidermeister
empfieblt sich sür ge-
schmackvolle Arbelt auch
außer Hause . Angebote
unter Nr JS34 an die
Badische Presse erbeten .

ftimgei .
'

tüchtiger

Dirigent
sucht bier oder Umge -
bnng einen Gesangverein .
Angebote u Nr EL3V

an die Badische Presse .

iuc-dso Sis bei gemischter Kost , ohne
tiee Diät die D U R O Z Y L K U K . Seit
lanreu an tausenden Patienten ärzti er -

Versurhen Sie bei
streng *
25 Jan m . . J . .
probt und t-ewfthrt OriR - Packc Nr 1 u . 2
zus filr 14 Taue M 5 — Broschüre frei .
Haupt - Apothekenveisand durch Dr R . E .Müller & Co .. Beriin - PANKOW 2 ( AB208 )

Damen -
Schneiderin

geh, ins Haus zur An ^
sertigung von eleganten
Kleidern , Angebote unt .

an die Bad Pr .

Billiqes Fleisch
Rindsleisch . frisch .

per Psd 090 - ! 00 .«
Schweinefleisch

per Pfd 1. 10 - 1. 115j /
Karl Bommert ,
Haupimar » und

LudwigSplatz

Tüchtige
Schneiderin

emvfieblt sich in und au.
her dem Hause , <Bl4 )

Lif 'l Hosere^
Augartenstrasze 37. 7V.

KIND.
Wer würde 20 Mo » , alt .,
gesunden netten Knaben
als eigen annehmen An -
geböte unter Ar 35S79
a» die Badische Presse .
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|o auf unsere schönen 1 *3 ) |d

Mantelstoffe
Anzugresta 4 — 8 Mk. pro Meter

2H (unter Einkauf ).

TNIQN - 1 HEATERj
Ab heute ! — Der eensallonelle Doppelepielplan !

l .

Das Sdimugglerfdüff
6 sensationelle Akte aus denf amerlk . Schmugglerleben

mit

Hary Carr und Rob « Gordon

Das midei ■ » laiziitai
Ein Zeitbild in 6 Akten

mit ' 8

Mae Bush und Owen Moore

Vaditches
Lanbestbeatn
Tienstag 8. Aan . 1928
* G 13 3-fj.=Wcm. 1401:

bis 1550

. Die mechl
mSCDICHS3IS

von Verdi
Mu ' ' Lettg : I Kriv ».
In L .- ene gesetzt von

£ tto Kraub
Marchese Dr . Wucher -

psennig
Leonore von Härtung
? vn Cnrlos ZN-br
« lvaro Nentwia
Pater . ^ £0« j
Nia H!eli ' " ne _ SöJ «
Preziosilla « ciberlich
Tralueo üaufkötter
Alealbe ?rren
EbiruruUS GrSkina r
Curra Vurgess
Tan » elnn »dl - rt t>. tifctth

Bielefeld
Jfnfiini <9V- l ' fit .

Ende 2t !4 USr .
I Rang u l . Svetrssb

7 Jl
Mittwoch 4 ,i «n . nach¬
mittags : Die Reise ins
Acklarnssenland AbdZ . :
t5avalleria rusticana —̂
Hierauf : Ter Bajazzo .
Tvnners ' ag . K. Jan :

Ein besserer Herr .

ResrLichtspiele '

Heute <

jVicin Men
jiiräzzInm

In der Hauptrolle :
Die schönste Frau Italiens

Franziska Bertini !

Der Weiberfeind
Groteske In fünf Akten .

Im Reich der Gemsen !
Kulturfilm .

DasNeuesteu . Interessanteste
aus aller Welt . 31432

Waldstraße 16
Telephon 5599

Tägl . abds . 8 Uhr
Sonn - und

Feier aus 4 u . 8 0

C afe M u se u m
Dienstag . 3 Januar 1928 , 20 .3k Uhr

Großes SONDER KONZERT
der Haushapell*

Leitung Kaoellmeister E Wllcken .

58 Aus dem Programm :
Vi ol in so Ii : Romanza Andaluzza

Capateado _ Sarasate
* ' "

Solist : Kapellmeister E. Wilcken
Grolle Fantasie a . d . Oper

Othello Verdi

MOZART
um um immin um Iiimum

Täglicn <!0 Unr .
Das fabelhafte
Kabarett-

Programm
Kein Weinzwang

Kein Eintritt

Wiener Hof
Ben . . Uich. Lötet

Kabarett
Sprechmaschinen -

Reparatur
Sptitalrocrinatte (839)

Martenstraße 67.

Maskenkostüme
wetzen rasch und billig
angefertigt attecä . unter
ss.H 3734 an die Bad .
Presse , gil . Hauptpost .

Wäsche zum Waschen
wird angenommen

und lehr billig berechnet .
L. »geböte unt . Str . Ji >84
an die Badische Presse .

Cal6 des Westens
Eigene Konditorei

TUßlfeh 2659<J

2 Große Konzerte
fa -ise Katfce 35 j . mit Konzert 45 ->

Blumenfels .
Mittwoch : Schlachttag .
Schönes , geräumiges Nebenzimmer fürVereine
B42 Math . Seid .

r Geigen -Schule
| 9 Dir . Hermann Post

Adlerstraße 33 — Telefon 1940
0 Ausfilidung vom ersten Anlang Dis zur i.onzertrelle I
| Eintritt u. Anmeldungen Jeder Zeit I

Zu verpachten

Gasthof
in Karlsruhe , sofort zu
übernehmen . Ersorderl .
stuft ml MX» M . Gasthof
mit Metzgerei , sofort zu
Übernehmen . Ers . » atrial
6000 M . (S3l )
Aug . Hees , Immobilien .
Rudolfs,r . 21 . Tel . 1«?.' .

Ellangebot . Verlause
sosort mein

Friseurgeschäfl
im Preise von 1200 Ml
Angebote unt . Nr . Nt>:i8
an die Badische Presse .

Eckwirtschaft
ohne Bierbertrag , gute
Lage , krankdeiishald . mit
5000 M vtnzahlg . zu Uff .
Ernstliche Käufer wollen
sich melden u . Nr G « K
an die Badische Presse .

„ ALTE LINDE "
Zirkel 16 — Telefon 5152

Heute Schlachtf ag
G miitl Nebenzimmer f. verein U. Gesellschaften
Vorzügliche Qualilätsweine — Sinner Tafelbier .
SO Phil . Schulz .

Z« MMlU
Keschästshans

Kaiserstr . . gr . Laden , zu
beziehen Pr 160 000 Jl ,
Sinz . 30 000 Jl .

Etagenhaus
Weststadt . Steuerwert
112 000 J . Preis 67 000
Jl . Anzahlg . 25 000 Jl .

Privaihauö
Oststadt . Preis 37 000 Jl .
Anz 10 000 Jl . ivlonatS -
miete 400 Jl .

PrlvaihauS
Siidstadt Eins . ar . Hof ,
Preis 45 000 Jl . « tu .
10 000 Jl . Monatsmiete
480
4 modern eingerichtete

Bäckereien
altershaibe , zu verkauf . ,
Situ . 10—20 000 .11.

Äuaust Aees .
Immobilien ,

Rudolfsirasie 21 .
Telepliou UH32)

Palast Lichtspiele
. Herrenstraße 11
« •itHiiiMimMtiiilifWMiimnMiiiiiiiMiHiiiHniittiMMiinnMniiiimimMiMtit

Nur noch heute und morgen Mittwoch I
Der beste bisher erschienene Tom Mix - Pilm

Ein
spannendes
Er ebnls aus
dem ameri¬
kanischen
Westen

rerpostnie

Ein verrücktes Hotel
Groteske In 2 Akten

Ufa- Moderne
Wochenschau Keramik

Anfangszeiten : 3. 5. 7 und 9 Uhr .

Herrenstoffe
Waldstraße 11

nächst Theater nächst Theater

Hunderte von iiescnmacmiollen lleuhellen uorraiij.

MJMTU*.
> S £

TEL

Ab heute
bringen wir in Erstaufführung einen neuen
internationalen Qroßfilm . der besondere

Beachtung verdient :

\

Satan in Seide
Ein seltsames Erlebnis In 6 Akten .

Ein Film , der so (tanz von der Schablone abweicht
Eluerartta und seltsam ist das Thema , virtuos ist
die Ausführung . Her Firn enthält eine Innere
Spannung , die einem bis zum letzten Meter getanuen
halt Jeder Akt bringt etwas Anderes , etwas Neues.

Gutes Beiprogramm .
Beginn der Vorstellungen um 4. 1*6. ' /«H und 9 Uhr

Kasse V%4 Uhr : 34

Preise der Plätze von 70 Pfennig bis Mark 1.60.

Drogerie
Nähe Karlsruhe , m . frei -
werdender Wohnung zu
oerfausen . Gesl . Angebote
unter Nr . 4 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Kurventton
Im Schwarzivald .
Z50 Ii . M .. In son .
ntger L' age nahe
an ausgedehnten
Hochwaldungen ,

geeignet sür
Er,,0 unqsheim

oder
(Sana , or htm

preiswert zu ver .
kausen (Ja )

HauSmakler
. Köberle .
roibnrg i. Br .

^ « aiierstraste 188 .

Bäckereianwesen
mit rund 100 Jl TageS -
umsay kranlheitsb . z. vks .
Angebote unt . Nr . W883
an die Badische Presse .

Gutgehende
Wirtschaft
mit oder ohne Mevaerei ,
Karlsruhe od . Umgebg . .
bei hoher Anzahlg . zu
kaufen gesucht . An ^ eb . an
Postlach 1 <S. KarlSru '>c.

<B57 >

Eck-Haus
Karlsruhe , Kaiserstr.
mit 3 Sähen , zu jedem
Betrieb geeignet <Kino ,
Automat usw . , Steuer -
wert 195 000 Jl Stauf ,
preis 160 000 JL Anzahl
lung 40 000 SDÜcli itift
17000 Marl . Auskuust
Postfach 17? « arlSrube .

(BS9 )

Legelei

ZU verkaufen
in einer Amtsstadt des
bad . Oberlandes , auch zu
Bauzwecken geeignet . An -
fragen unter Nr . E880
an die Badisebe Presse .

Knielingen
Hans , 2x3 Z .. Bad ,

Garten , » auspreis 21 OJO
Mk ., beste Lage . Aus -
lunst durch Postlach 179
Karlsruhe . (9958 )

Einfamilienhaus
gute Lage , 6 —3 Zimmer ,
zu mieten oder ;u kausen
gesucht . Aussübrl Änge -
böte mit Preisangabe
unter Nr . M9l2 an die
Badische Presse erb eten .

Freilich . , herrschaftliche
2 Fam .-Villa

5- 8 Zimmer . 1. April
beziehbar , zu verlausen .
Angebote unt Nr . SB807
an dt - Badische Presse .

KAMMER LICHTSPIELE
Kaiserstraße 168 — Telefon 3053 — Haltest . Hirschstr . |

zeigt ab heute :
Aus der Reihe der neuesten Russischen Großfilme der
neuen Produktion als ersten das überaus interessante

historisch gelreue Filmwerk

Die Tragödie
Alexander Pusdddn

(ZAR und DICHTER)
Das interessante Gesellschaftsleben am prurikhaften
Zarenhof , wuchtige Massenszenen , diskrete Liebes¬

abenteuer und Intrigue .

Emelkawoche . Kulturfilm.
Demjan Durman B Joe Rock in

Joes FamllienglUck . 3t
Vorstellungen 3 .30 . 5 . 7 und 9 Uhr . e • • e e
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